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Deutschland hat eine gute Verfassung – und das seit 
über 70 Jahren. Einst als Provisorium gedacht, ist das 
Grundgesetz längst zum vollgültigen Ordnungsrah­
men geworden, dem die Menschen vertrauen. Es hat 
sich bewährt und wird auch im Ausland 
geschätzt. Darauf können wir stolz sein. 
Sogar vom „Exportschlager“ Grundge­
setz ist gelegentlich die Rede, weil sich 
immer wieder Länder im Transforma­
tionsprozess von autoritären zu demo­
kratischen Strukturen Deutschland zum 
Vorbild für eigene verfassungsrechtliche 
Regelungen nehmen. Das liegt nicht 
zuletzt am „atmenden“ Charakter unse­
rer Verfassung. Sie ist nicht statisch, 
sondern gestattet 
Anpassungen an 
sich wandeln­
de Umstände. 
Dadurch kann sie 
flexibel auf neue 
Herausforderun­
gen reagieren, 
ist zukunftsoffen 
und lebendig 
im besten Wort­
sinn. Gleichzeitig sind den Grundgesetzän­
derungen hinreichend hohe Hürden gesetzt, um sie 
vor tagespolitischer Beliebigkeit zu bewahren. Dem 
Zugriff der politischen Akteure sogar gänzlich ent­
zogen sind die individuellen Grundrechte. Sie unter­
liegen zusammen mit den Verfassungsprinzipien aus 
Art. 20 der sogenannten „Ewigkeitsklausel“ (Artikel 
79 Abs. 3). Keine noch so große Mehrheit kann diese 
unveräußerlichen Rechte und Prinzipien abschaffen. 
Darin liegt ein wertvoller Schutzmechanismus, der 
dem Parlamentarischen Rat 1948/49 bei der Ausarbei­
tung des Grundgesetzes nach den Erfahrungen mit 
der Diktatur der Nationalsozialisten wichtig war und 
der entscheidend zum demokratischen Rechtsstaats­

charakter unseres Landes beigetragen hat. Die Bot­
schaft ist klar: Die Verfassung ist für die Menschen da, 
deren Wohlergehen ein zentraler Auftrag des Staates. 

Dass es dabei bleibt, kann unsere Verfas­
sung allerdings nicht 
garantieren. Für sie 
gilt, wie für andere 
Verfassungen auch: 
Die hier formulierten 
Ordnungsprinzipien 
sind nur dann dauer­
haft gesichert, wenn 
die Bürgerinnen und 
Bürger mitwirken 
und sie immer wieder 
aufs Neue mit Leben 
erfüllen. Demokratie 
braucht werteorien­
tierte Menschen, 
die Verantwortung 
übernehmen und 
Engagement zei­
gen, ob in Parteien, 
Verbänden, Kir­
chen und Gewerk­

schaften oder in Nichtregierungs- und 
Nachbarschaftsorganisationen sowie Bür­

gerinitiativen. Menschen müssen sich in öffentliche 
Angelegenheiten einbringen, denn diese gehen alle an. 

Unsere Verfassung ist in diesem Sinne mehr als nur 
ein zentrales Rechtsdokument. Sie ist ein permanenter 
„Aufruf zur Teilhabe“. So hat es der frühere Bundes­
präsident Johannes Rau einmal ausgedrückt. Wenn wir 
diesem Aufruf folgen, wird unser Grundgesetz auch in 
Zukunft eine erfolgreiche und vorbildliche Verfassung 
bleiben. Dafür lohnt es sich einzutreten. 

� Bärbel Bas, Präsidentin des Deutschen Bundestages
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AKTUELL

75 Jahre Grundgesetz
Am 23. Mai 2024 jährt sich das Inkrafttreten des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland zum 75. Mal, Grund 

genug auch für den KURIER, dieses Jubiläums zu gedenken. Die Präsidentin des Deutschen Bundestages, Bärbel Bas, hat 
ein Vorwort zur aktuellen Ausgabe des Grundgesetzes verfasst, das sie uns erlaubt hat abzudrucken.� Peter O. Claußen

Bretzenheim gestalten e.V. 
sucht für KURIER: 
– Anzeigenbetreuung –
6 x pro Jahr: Anzeigenberatung, 
AnsprechpartnerIn sein.  
Aufwandsentschädigung. 
Rechnungen schreibt Buchhaltung. 
Interesse? Bitte melden bei:
vorstand@bretzenheim-gestalten.
de

Das Grundgesetz ist es wert, dass man es kennt. Der KURIER 
verlost Exemplare der aktualisierten 2023er Ausgabe (S. 2).
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Liebe Bretzenheimerinnen,  
liebe Bretzenheimer, 

vor einigen Ausgaben haben Sie mit dem KURIER 
einen Fragebogen für die SeniorInnen erhalten. Auf-
grund technischer Herausforderungen hat die Aus-
wertung länger als erwartet gedauert. Jetzt können 
wir Ihnen aber die Ergebnisse präsentieren, die von 
der Gruppe der Offenen Seniorenarbeit gemeinsam 
mit der Stadt Mainz ausgewertet wurden. Ich möchte 
Ihnen heute einen Vorgeschmack geben und Sie neugierig machen auf die 
komplette Auswertung, zu der wir Sie ins Gemeindezentrum von St. Bernhard 
herzlich einladen. 

Insgesamt haben 376 Menschen ab 60 Jahre teilgenommen. Damit haben 
wir, wenn auch kein repräsentatives, so aber doch ein gutes Stimmungsbild. 
Mehr als die Hälfte der Teilnehmenden war zwischen 60 und 75 Jahre. Positiv 
benannt und besonders gut gefallen den Befragten die Verkehrsanbindung 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, die Nähe zur Innenstadt und die Ein-
kaufsmöglichkeiten. An Bewegungsangeboten gibt es ein großes Interesse. 
Allerdings fehlen, so geht aus den Antworten hervor, vor allem Gastronomie- 
und kulturelle Angebote. Das Interesse an einem kostenfreien Begleitangebot 
liegt nahezu bei 50:50. Zudem wünschen sich viele eine seniorengerechte WG. 
Und, das wird die Redaktion freuen, dass vor allem der Bretzenheimer KURIER 
als vorrangiges Medium, um Angebote und Informationen bekannt zu machen, 
genutzt werden soll.

Wenn Sie jetzt neugierig sind und alle Ergebnisse erfahren möchten, 
dann laden wir Sie zum 9.4.2024, 15 bis 17 Uhr ins Pfarrzentrum St. 
Bernhard ein. Wir wollen dann auch mit Ihnen ins Gespräch kommen und 
uns über Ihre Anregungen oder über weitere Fragen im Detail austauschen. 
Ganz zum Schluss geht ein dickes Dankeschön an Janine Bardoux und Judith 
Schlotz von der Stadt Mainz für die Neuaktivierung der Offene Seniorenarbeit 
in Bretzenheim, so dass wir in den letzten Jahren wieder wichtige Projekte vor 
Ort umsetzen konnten.

Nicht vergessen möchte ich noch eine wirklich mehr als verdiente Ehrung für 
Silvia Selenka. Ich durfte ihr für ihr jahrzehntelanges fastnachtliches Engage-
ment den Stadtorden verleihen. Die Gründerin von TMS hat nicht nur die Tanz-
gruppen mit vielen Ideen und kreativen Kostümen auf die närrischen Bühnen 
gezaubert, sondern beim CKV an vielen Stellen unterstützt, nicht zuletzt bei 
den unzähligen Pausenempfängen. Herzlichen Glückwunsch, liebe Silvia. Es 
war mir eine besondere Freude.

Ich wünsche Ihnen nun eine schöne Frühlingszeit und freue mich, wenn wir 
uns begegnen!
Viele Grüße Ihre und Eure Claudia Siebner

Neugestaltung des Ortskerns – 
Arbeitsgruppe gestartet

Die vom Ortsbeirat eingesetzte Arbeitsgruppe zur Neugestaltung des Orts-
kerns hat ihre Arbeit aufgenommen. Das erste Treffen fand am 15.02.2024 in 
der Mensa der Heinrich-Mumbächer-Schule statt. Die Arbeitsgruppe trifft sich 
künftig monatlich. Im KURIER werden wir regelmäßig über den Fortgang der 
Arbeiten berichten.

Die Arbeitsgruppe wird die Umsetzung der Maßnahmen zur Neugestaltung des 
Ortskerns begleiten. Dazu wurde ein Masterplan erstellt. Die Umsetzung der Vor-
schläge, die im Rahmen des Bürgerbeteiligungsprozesses angenommen und vom 
Ortsbeirat beschlossen wurden, wird künftig anhand des Masterplans verfolgt.

In einem Vorgespräch hatte die Stadtverwaltung bereits einige Themen 
aufgegriffen. Es wurden unter anderem Vorschläge zur Auswahl der Blumen-
kübel gemacht. Die Arbeitsgruppe hat hierzu einige Typen ausgewählt. Um 
eine schnelle Umsetzung zu gewährleisten, soll auf vorhandene Blumenkübel 
zurückgegriffen werden. Nach Klärung einiger technischer Details können die 
Standorte festgelegt werden. 

Bevor die Blumenkübel aufgestellt werden, ist noch die Frage der künftigen 
Betreuung zu klären. Die Betreuung soll durch Kübel-Patenschaften erfolgen. 
Die Stadtverwaltung schließt dazu jeweils eine Betreuungsvereinbarung ab. 
Einige Bretzenheimer und Bretzenheimerinnen haben bereits die Bereitschaft 
zur Kübel-Patenschaft erklärt – weitere werden dringend gesucht! Wenn Sie 
Interesse haben, melden Sie sich bitte beim Ortsbeirat oder bei BRETZENHEIM 
gestalten: dialog@bretzenheim-gestalten.de

Weitere Themen der Arbeitsgruppe in Zusammenarbeit mit der Stadtverwal-
tung waren: Piktogramme und Beschilderung sollen zeitnah angebracht bzw. 
erneuert werden, ebenso wie ein Gerät zur Geschwindigkeitsmessung. Außerdem 
soll möglichst bald eine Sitzbank aufgestellt werden. Darüber hinaus wurde über 
die testweise Einführung einer Einbahnstraßenregelung diskutiert. Der Betrieb 
sollte idealerweise in der verkehrsärmeren Zeit in den Sommerferien starten und 
ca. sechs Monate dauern. Vorab und während der Testphase sollten regelmäßige 
Verkehrsmessungen im Ortskern und den angrenzenden Bereichen erfolgen. Die 
Kommunikation vor und während der Maßnahme ist absolut erfolgskritisch. Die 
Arbeitsgruppe bittet daher die Stadtverwaltung um einen Kommunikationsplan, 
der noch mit eigenen Maßnahmen ergänzt werden soll. Zudem hält die Arbeits-
gruppe regelmäßige Verkehrskontrollen weiterhin für dringend erforderlich. 

Die nächste Sitzung der Arbeitsgruppe findet am 20.03.2024 statt.
� Dr. Manfred Alflen

KURIER verlost 20 Exemplare des Grundgesetzes: 
10 in Standardgröße und 10 als Mini-Ausgabe. Wer ein Exemplar der 
2023er Ausgabe haben möchte, meldet sich bitte unter Angabe von Vor- 
und Nachnamen und vollständiger Post-Adresse bis zum 14. April 2024 bei: 
redaktion@bretzenheim-gestalten.de

Silvia Selenka (l.) und Claudia Siebner in der Fastnacht� Foto: Wolfgang Siebner

Arbeitsgruppe „Neugestaltung des Ortskerns“: Christoph Steigerwald, Eva Müller-Shah (stv. für Michael 
Wiegert), Manfred Lippold, Doris Müller, Thomas Metz, Dr. Manfred Alflen, Tibor Racz, Claudia Siebner, 
Florian Kärger, Tobias Kleinhanß (v.l.). Es fehlen Uwe Marschalek und Peter Schenk.� Foto: Alflen

Mitgliederversammlung
BRETZENHEIM gestalten e. V. lädt herzlich zur Frühjahrs-Mitgliederver-

sammlung am Dienstag, 23. April 2024 um 18 Uhr in die Mensa der Hein-
rich-Mumbächer-Schule ein.

Sie sind noch kein Mitglied und wollen Bretzenheim mitgestalten? Auf unserer 
Website können Sie den Mitgliederantrag herunterladen, wir freuen uns auf Sie:  
http://bretzenheim-gestalten.de
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AUS DEM ORTSBEIRAT

Themen mit aktueller Dynamik
Gleich mehrere Themen, die „in den letzten Tagen Dynamik bekommen 

haben“, wie Ortsvorsteherin Claudia Siebner (CDU) feststellte, standen auf der 
Tagesordnung des Ortsbeirats am 28. Februar 2024. Zu aktuell diskutierten 
Themen wie Piktogramme auf der Fahrbahn und Outdoor-Fitnessgeräte gehör-
te das stark wachsende Defizit der Mainzer Verkehrsgesellschaft (MVG). 

Linie 52 soll häufiger fahren, insbesondere zu Stoßzeiten
Erst nachdem der SPD-Antrag eingereicht worden sei, habe er gelesen, dass 

die MVG knapp bei Kasse sei, erklärte Michael Wiegert (SPD). Zu den Forderun-
gen der Sozialdemokraten gehörte, die Taktung der Linie 52 zu den Stoßzeiten 
sowohl im Berufsverkehr als auch an den Wochenenden auf mindestens vier 
Fahrten pro Stunde zu erhöhen. Außerhalb der – von der Verkehrsgesellschaft 
zu definierenden – Stoßzeiten sollen mindestens drei Fahrten pro Stunde 
stattfinden, zur Nachtzeit und an den Wochenenden durchgängig stündlich eine 
Fahrt. Umgesetzt werden soll dies möglichst noch vor dem nächsten Fahrplan-
wechsel. Mehrkosten der Mainzer Mobilität soll die Stadt „durch angemessene 
Zuschüsse“ aus dem Haushalt abfedern.

CDU-Fraktionssprecher Manfred Lippold bewertete den Antrag positiv. 
Allerdings werde man aufgrund der kürzlich bekannt gemachten finanziellen 
Haushaltslage der MVG sehen, ob eine Frequenzsteigerung der Linie 52 mög-
lich sei. Die Halb-Stunden-Taktung in den Ortskern sei aufbaufähig, bekräftigte 
MdL Fabian Ehmann (Die Grünen). Dramatisch eingebrochene Ticketverkäufe 
führten jedoch zu einer „riesengroßen Herausforderung und großen Unplan-
barkeit“. Der Stadtrat, ergänzte Wiegert, habe schon vor Jahren Klimaneutra-
lität beschlossen: „Ein gut ausgebauter öffentlicher Nahverkehr ist wesentlich, 
um dieses Ziel zu erreichen.“ Denn nur durch ein verlässliches und häufiges 
Fahrtangebot würden Menschen, die bisher nicht Bus und Bahn fahren, zum 
Umsteigen motiviert. Zudem seien entlang der Strecke viele Menschen zugezo-
gen: im Ortskern, in Zahlbach und am ehemaligen Hildegardis-Krankenhaus. 
Argumente, die das Gremium überzeugten.

Regenbogen-Zebrastreifen: Zeichen für Vielfalt und Toleranz
„Ich weiß, dass ein Regenbogen-Zebrastreifen nicht StVO-konform ist“, 

erklärte Fabian Ehmann in Hinblick auf aktuelle Diskussionen um Piktogram-
me, die nicht der Straßenverkehrsordnung (StVO) entsprechen. Dennoch soll 
die Verwaltung prüfen, ob im Stadtteil ein Regenbogen-Zebrastreifen einge-
richtet werden könnte. „Gerade in der aktuellen Zeit ist es wichtig, für Weltof-
fenheit, Vielfalt, Toleranz und Demokratie einzustehen und diese Einstellung 
sichtbar zu machen“, erläuterte er die Vorlage der Grünen. Eine Möglichkeit 
sei, die Regenbogen-Farben seitlich neben einen vorhandenen Zebrastreifen 
anzubringen. 

„Ja, wir sind vielfältig, 
tolerant und weltoffen. Wir 
leben es wirklich. Wir Mainzer 
haben diese DNA“, stimmte 
Manfred Lippold zu. Dennoch 
tue er sich schwer, dem Antrag 
zuzustimmen. Denn ganz oben 
auf der Prioritätenliste stünden 
Maßnahmen wie Piktogramme 
zur Schulwegesicherheit, die 
bisher noch nicht aufgebracht 
worden seien. Diese und andere 
wichtige Forderungen sollten 
nicht vergessen werden. „Ein 
regenbogenfarbener Zebrastrei-
fen hat keine verkehrsrechtliche 
Funktion“, betonte Ortsvorste-
herin Siebner. Daher sei es 
schwierig, einen bestehenden 
Fußgängerübergang umzufunk-
tionieren: „Wichtig ist, dass der 
Antrag nicht irgendetwas außer 

Antje Pulinckx-MAurer, 
Rechtsanwältin und Mediatorin

Kanzlei Antje Pulinckx-Maurer
Markt 31, 55116 Mainz
Tel.: 06131- 22 1112, E-Mail: info@a-maurer.com
www.a-maurer.com

• Ehescheidung  • Eheverträge  • Unterhalt  
• Zugewinn  • Testamente  • Mediation

In mir finden Sie eine kompetente 
Beraterin in allen familienrecht-
lichen Angelegenheiten.

Kanzlei Antje Pulinckx-Maurer
Weberstraße 19A, 55130 Mainz 
Tel.: 06131 - 98 42 40, e-Mail: info@a-maurer.com 
www.a-maurer.com

Ein regenbogenfarbener Übergang – Zeichen für 
Toleranz und Vielfalt

Funktion setzt, was wir dringend brauchen.“ Die Stadt, einigte sich der Orts-
beirat, soll einen Zebrastreifen mit bunten Farben ergänzen oder an einem 
neuen Ort anlegen.

Grundstückskauf für künftiges Gewerbegebiet neben Kaufland 
„Wie ist der aktuelle Sachstand bezüglich eines möglichen Gewerbegebietes 

in der Bretzenheimer Senke?“ lautete eine Anfrage der Grünen. „Wir reden 
hier nicht von dem möglichen Gebiet um das Fußballstadion, sondern von 
den Flächen bei Kaufland gegenüber“, erläuterte Claudia Siebner die Lage. 
Dezernentin Manuela Matz (CDU) teilte mit, die „Notwendigkeit zur Schaffung 
geeigneter Ansiedlungsflächen für unsere kleinen und mittleren Betriebe aller 
Branchen“ sei unverändert dringlich. Deshalb sei die Grundstücksverwaltungs-
gesellschaft der Stadt (GVG) weiterhin beauftragt, „Bodenvorratsflächen“ auch 
in Flur 12 zu erwerben. Dort treffe die GVG auf eine hohe Bereitschaft der 
Eigentümer, Kaufverträge abzuschließen. Die Größe des künftigen Gewerbege-
biets werde von den Gremien bestimmt, so Matz. Zum weiteren Zeitplan seien 
keine Festlegungen getroffen worden. 

Sport im Freien, Ablenkung im Straßenverkehr und Zuschüsse der 
Stadt

Wie kürzlich in der Tageszeitung zu lesen war, sollen laut Sportdezernenten 
Günter Beck in der Stadt weitere Anlagen zum Krafttraining im Freien entste-
hen. Hierfür seien 50.000 Euro vorgesehen. Auf den Bedarf der Bretzenheimer 
Bevölkerung nach einer Outdoor-Sportanlage / Calisthenics-Anlage für alle 
Generationen wiesen SPD und Grüne in ihrer Anfrage hin. Schließlich habe 
der Ortsbeirat das Thema bereits mehrfach zur Sprache gebracht. Nun soll die 
Verwaltung einen Bericht zum aktuellen Sachstand vorlegen.

Mit drei Enthaltungen beschloss das Gremium die elfseitigen „Leitplanken 
des neuen Werberechtskonzepts“. Da im Papier nicht deutlich wurde, an wel-
chen Stellen künftig Werbeträger stehen, wurde eine Standortliste angefordert. 
Klar sei, dass gerade gut besuchte Gebiete eine hohe Attraktivität besäßen, 
erklärte die Ortsvorsteherin. Dennoch sei die Aufstellung (weiterer) digitaler 
Groß-Screens, die Autofahrende im Straßenverkehr ablenken, an der unfall-
trächtigen Haifa-Allee genau abzuwägen. 

Gute Nachrichten gab es für den Vereinsring als Ausrichter wichtiger 
Veranstaltungen: Er bekommt aus Stadtteilmitteln 750 Euro für das Brezel-
fest, 600 Euro für den Adventsmarkt und 500 Euro für die Beleuchtung der 
Straßen durch Weihnachtssterne. „Durch Wartungskosten, Einlagerung und 
Stromkosten kommt hier eine hohe Summe zusammen“, verdeutlichte der 
Vereinsringvorsitzende Manfred Lippold. Zudem erhalten der Verein „Schönes 
Mainz-Bretzenheim“ und der Verein „Bretzenheim gestalten“ jeweils 300 Euro.

� Text und Foto: Karin Weber

Vor der Frecht 2-4 • 55128 Mainz-Bretzenheim
Tel: 0 61 31 / 36 18 20 • www.ernst-moellers.de

BODENBELÄGE WAND-
GESTALTUNG

GARDINEN
& POLSTEREI

MÖBEL &
DEKORATIONEN

I H R  R A U M A U S S T A T T E R
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ORTSVORSTEHER:IN-WAHL MAINZ-BRETZENHEIM 2024

Als wichtigste Punkte sehe ich die seriöse Beendigung der Renovierung des 
Rathauses, den Ausbau der Kinderbetreuung und die Erweiterung der Nach-
mittagsbetreuung an den Grundschulen. Ein Neubau der alten IGS-Turnhalle 
ist überfällig und der Platz der Jakobiner sollte schöner und würdiger gestaltet 
werden.

Manfred Lippold,  
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Grundsätzlich muss eine Zusammen-
arbeit auf Ortsbeiratsebene mit allen 
demokratischen Parteien möglich sein. 
Dafür stehe ich. Das habe ich seit Beginn 
meiner Arbeit vor 15 Jahren so gemacht. 
Denn hier geht es wie auf keiner anderen 
politischen Ebene ausschließlich um die 
Menschen in Bretzenheim, und das ist 
unsere Aufgabe.

Ganz klar gilt es, das Ehrenamt und die 
Gemeinschaft weiter zu stärken. Dafür 
brauchen wir endlich ein Haus für die 
Bretzenheimer und Bretzenheimerinnen. 
Das alte Pfarrhaus und das Dantehaus bieten die besten Möglichkeiten. Das 
muss umgesetzt werden.

Die Ergebnisse vom Verkehrsdialog müssen umgesetzt werden. Das Gewerbe 
im Ortskern braucht Unterstützung und die Interessen von allen Generationen 
sind wichtigste Zukunftsthemen.

Uwe Marschalek,  
Freie Demokratische Partei (FDP)

Ich heiße Uwe Marschalek und bin für 
die Freie Demokratische Partei (FDP) Ihr 
Ortsvorsteherkandidat in Bretzenheim. 
Ich bin 62 Jahre alt und lebe mit meiner 
Frau und meinen beiden Kindern seit 15 
Jahren in Bretzenheim. Seit über 35 Jah-
ren arbeite ich als Verwaltungsjurist und 
graduierter Verwaltungsexperte. 

Im Ortsbeirat Bretzenheim vertrete 
ich Ihre Interessen mittlerweile 10 Jahre 
und bin auf verschiedene Weise in die 
örtliche Gemeinschaft eingebunden und 
dort engagiert. 

Als Ortsvorsteher werde ich die Bretzenheimer Interessen besser vertreten 
und die Verwaltung optimieren. Mein Ziel ist es, Bretzenheim bürgerfreundlich 
und zukunftstauglich zu gestalten. Dabei setze ich mich für von politisch-ideo-
logischen Zwängen befreite Lösungen ein.

Brigitte Erzgräber,  
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Brigitte Erzgräber, Kandidatin der 
Sozialdemokratischen Partei Deutsch-
land, SPD, lebt seit über 30 Jahren in 
Bretzenheim, hat als Juristin in leitender 
Funktion – Ministerialdirigentin bei ihrem 
Eintritt in den Ruhestand 2020 – in der 
Landesverwaltung gearbeitet.

Demokratisch, an der Sache orientiert. 
Eintreten für soziale Gerechtigkeit im 
Stadtteil, gegenseitiger Respekt und Tole-
ranz sind Grundlage meiner Arbeit.

Einsetzen für:
•	� Belange und Bedürfnisse der Menschen 

von Bretzenheim 
•	� Entwicklung einer Neuen Mitte (Rathaus, Dantehaus, Altes Pfarrhaus)

Kandidatin/Kandidaten – Vorstellung
Wir möchten den bis jetzt bekannten Kandidatinnen und Kandi-

daten für die Ortsvorsteherwahl 2024 in Bretzenheim die Chance 
geben, sich den Bretzenheimer WählerInnen kurz vorzustellen. Um 
die Neutralität des KURIER zu wahren, haben wir klare Regeln 
aufgestellt, die von allen KandidatInnen gleich einzuhalten sind, 
und für alle die gleichen Fragen formuliert. 

Wir führen diese KandidatInnenvorstellung schon jetzt durch, da 
die nächste Ausgabe des KURIER erst nach dem Start der Briefwahl 
herausgegeben wird. In der nächsten Ausgabe werden wir diese 
Vorstellung wiederholen, eventuell mit in der Zwischenzeit neu 
nominierten KandidatInnen. 

Die Reihenfolge der Vorstellung der KandidatInnen ist ausgelost 
worden, im nächsten Heft werden die KandidatInnen in umgekehr-
ter Reihenfolge vorgestellt.

Liebe BretzenheimerInnen: informieren Sie sich und gehen Sie zur 
Wahl! Am 9. Juni 2024 haben Sie die Chance, die Ergebnisse der  
Europa-Wahl und Kommunalwahlen zu gestalten. 

� Peter O. Claußen

Unsere Fragen an alle KandidatInnen
1.	�Wie planen Sie die Zusammenarbeit mit den anderen Parteien und Mit

gliedern im Ortsbeirat?
2.	�Was werden die Schwerpunkte Ihrer Arbeit als Ortsvorsteher / Ortsvorstehe-

rin sein?
3.	�Welches sind für Sie die wichtigsten Punkte, die in Bretzenheim mittel- und 

langfristig gelöst werden müssen?“

Dr. Peter Schenk,  
Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)

Bei der Kommunalwahl 2024 kandi-
diere ich, Dr. Peter Schenk, als Parteiloser 
auf der Liste der ÖDP (Ökologisch-De-
mokratische Partei) als Ortsvorsteher in 
Bretzenheim. Wichtig ist mir eine gute 
Zusammenarbeit der Parteien im Ortsbei-
rat mit dem Ziel, gemeinsam etwas vor 
Ort zu bewegen. Das Zentrum benötigt 
dringend einen neuen Straßenbelag, ein 
attraktives Erscheinungsbild mit weiteren 
Geschäften und ein neues Konzept für die 
Verkehrsregelung. 

Für die Bretzenheimer Ebene fordere 
ich einen Versiegelungsstopp und lehne einen zusätzlichen Biotechnolo-
gie-Campus aus ökologischen Gründen konsequent ab. Vorrangige Punkte sind 
für mich die Beseitigung des maroden Straßenzustands, ein deutlich besseres 
Müllmanagement und der Erhalt der Landwirtschaft.

Peter Rosenhayn,  
Freie Wähler (FW)

Mein Name ist Peter Rosenhayn, 
verheiratet, ein Sohn, Kandidat der Freie 
Wähler (FW). Seit 2013 bin ich in Bret-
zenheim beheimatet und engagiere mich 
politisch und sozial. Die Zusammenarbeit 
im Ortsbeirat plane ich rein sach- und 
themenbezogen, ideologiefrei und res-
pektvoll.

Die Schwerpunkte richten sich nach den 
Bedürfnissen der BretzenheimerInnen. 
Als Bindeglied würde ich ihre Probleme 
und Anregungen gegenüber der Stadtver-
waltung vertreten. 
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•	� Umsetzung der Ergebnisse des Bürgerdialogs
•	� Erhalt der Kaltluftschneisen (Koblenzer/Essenheimer Straße)
•	� Entwicklung eines lebendigen Ortsteils unter Beachtung der UN-Nachhaltig-

keitsziele 

Florian Kärger,  
Bündnis 90/Die Grünen

Bretzenheim ist für uns alle ein ganz 
besonderer Ort. Wir sind Stadt und Dorf 
zugleich, mal hektisch, mal lässig, jung 
und alt. Wir alle sind zugereist oder schon 
immer dagewesen. Das spielt kaum eine 
Rolle. Wenn wir aufeinander zugehen, 
wenn wir uns sehen: Dann sind wir Bret-
zenheim. 

Dafür trete ich mit meinen Ideen an. 
•	� Ein Haus der Vereine – Ganzjährig 

mehr Begegnung und mehr Möglich-
keiten für alle

•	� Neuer Grüngürtel – Rund ums Stadion ist und bleibt unser Naherholungsge-
biet

•	� Radwege-Ring – Bessere Vernetzung mit den anderen äußeren Stadtteilen
Bretzenheim ist unsere Heimat. Und Heimat ist, was wir daraus machen. Im 

Verein, „Uff de Gass“ oder bei der Zusammenarbeit im Ortsbeirat: Wir achten 
einander. Wir sehen uns. Dafür trete ich an.

Mainz sucht ehrenamtliche Wahlhelfer
Die Stadt Mainz sucht noch Wahlhelfer für die Wahl am 9. Juni 2024.  

Details unter: www.mainz.de/vv/produkte/buergeramt/wahlhelfer.php

Manfred

Echt 
Bretzenheim!

Wählen gehen 
am 09.06.24!L IPPOLD

Ihr Ortsvorsteher für Bretzenheim

Brigitte 
Erzgräber
Ortsvorsteherin für Bretzenheim.
Für Dich vor Ort.
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Tag der Offenen Ziegelei am 1. Mai
Hoch ragt der Schornstein über der Alten Ziegelei und ist vielen von weitem 

als Landmarke bekannt, es ist ein Stück Bretzenheimer Industriegeschichte. Bis 
zu 30.000 Ziegelsteine pro Tag wurden in der 1972 stillgelegten Ziegelfabrik 
in dem imposanten Ringofen produziert. In Bretzenheim zeugen die an vielen 
Stellen sichtbaren Backsteinhäuser noch heute von der populären Ziegelbau-
weise. Die angrenzenden Lehmgruben kennen viele von ausgiebigen Spazier-
gängen rund um die Alte Ziegelei. Heute sind auf den renaturierten Flächen nur 
noch Spuren des Tagebaus erkennbar.

Das Ziegelmuseum und die Ziegeleifreunde Mainz e.V. laden zu einem Tag 
der Offenen Ziegelei ein, bei dem das Industriedenkmal auf vielfältige Weise 
erlebt werden kann.

Das Ziegelmuseum öffnet seine Türen und bietet Führungen durch das Muse-
um und den historischen Ringofen. Neben Platz zum Spielen bietet die Ziegelei 
an diesem Tag Workshops für Kinder, bei denen eigene Ziegel aus Ton gestaltet 
werden können, und Ziegelkino, bei dem neben einer Kinderbande und einer 
Mutprobe auch eine alte Ziegelei die Hauptrolle spielt.

Kaffee, Kuchen und Getränke gibt es auf der Sonnenterrasse vor dem Muse-
um, bei schlechtem Wetter im geräumigen Museum. 

Einem schönen Familientag steht also nichts mehr im Wege am Tag der 
Offenen Ziegelei, Mittwoch, dem 01. Mai 2024 von 14.00 - 17.00 Uhr in der 
Alten Ziegelei.

Es ist gute Tradition, die Ziegelei mit dem Fahrrad anzusteuern, für Autofah-
rer wird der Parkplatz der benachbarten IGS empfohlen. 

Ton|Arten – Kunstausstellung 
Vom 1. Mai bis 30. September präsentiert Mareike Berenike Gotter im Zie-

gelmuseum eine Sammlung an Tonskulpturen sowie Zeichnungen von Tieren. 
Haustiere und exotische Wildtiere sind ebenso vertreten wie Tiere, die speziell 
um die Alte Ziegelei herum zu finden sind. Durch ihr sorgfältiges Augenmerk 
auf Form und Volumen fängt sie die Dynamik und das jedem Tier zu Eigene 
Wesen ein – von der anmutigen Giraffe bis hin zur wuchtigen französischen 
Bulldogge. Die Ausstellung ist eine Hommage an die Widerstandsfähigkeit und 
Schönheit der Natur inmitten des globalen Aussterbens unzähliger Arten.

Mareike Berenike Gotter studiert an der Kunsthochschule Mainz in der Klas-
se für Medienkunst und unterrichtet im Rahmen verschiedener Kunstprojekte 
an Gymnasien der Region sowie der Volkshochschule Mainz. Ihr Interesse gilt 
insbesondere der bedrohten Flora und Fauna. Bei der Wahl von Material und 
Medium lässt sich Mareike Berenike Gotter von der Projektidee leiten.

� Sabine Blum

„Bretzenheim lacht Vol. 6“ am 3. Mai
Comedy Benefizveranstaltung verspricht ein 
unvergessliches Erlebnis

Bretzenheim steht wieder vor einem Comedy-Highlight: „Bretzenheim lacht“ 
findet bereits zum sechsten Mal statt und verspricht einen Abend voller Lachen 
und Unterhaltung – und ist für einen guten Zweck. Die beliebte Comedy-Bene-
fizveranstaltung der Jakobiner öffnet ihre Tore am 3. Mai 2024 um 20 Uhr in 
der TSG-Halle in Bretzenheim.

Mit einem Eintritt von 20 € im Vorverkauf und 22 € an der Abendkasse 
bietet diese Veranstaltung nicht nur erstklassige Unterhaltung, sondern auch 
die Möglichkeit, etwas Gutes zu tun. Der gesamte Erlös der Veranstaltung geht 
an die Jugend der TSG, unterstützend für ihre Aktivitäten im Handball, Fußball 
und Turnen. Doch das ist noch nicht alles – dieses Mal wird die Veranstaltung 
durch eine besondere Aktion bereichert: Der Verein Krebskranke Kinder Mainz 
e. V. ist ebenfalls mit dabei, unter der Schirmherrschaft von „Dobbelbock“. Eine 
wundervolle Gelegenheit, nicht nur zu lachen, sondern auch einen Beitrag zur 
Unterstützung kranker Kinder zu leisten.

Das Line-up des Abends verspricht hochkarätige Comedy-Acts, die das 
Publikum zum Lachen bringen werden. Mit Michael Eller als Headliner und drei 
weiteren großartigen Akteuren auf der Bühne ist beste Unterhaltung garan-
tiert. Und: Es wird sogar eine kleine Überraschung angekündigt, die das Event 
noch spezieller machen wird.

Für diejenigen, die sich diesen Abend nicht entgehen lassen möchten, ist 
eine rechtzeitige Kartenbestellung empfohlen: per E-Mail unter comedy@
jakobiner.de

Bretzenheim lacht Vol. 6 verspricht ein unvergessliches Erlebnis für alle 
Comedy-Liebhaber, während gleichzeitig kranken Kindern und der Jugend der 
TSG geholfen wird. Seien Sie Teil dieses besonderen Abends und genießen Sie 
erstklassige Unterhaltung für einen guten Zweck.

� Andrea Kutzschbach

Wir suchen Sie!
Fahrer (m/w/d)  
Voraussetzung: Führerschein Klasse B 
Wir bieten Ihnen viele Vorteile,  
13. Monatsgehalt, 30 Tage Urlaub,  
attraktive Rabatte bei zahlreichen Shops 
und im Fitnessstudio 

Jetzt bewerben
www.johanniter.de/mainz 

Mail: info.mainz@johanniter.de
06131 93 555 10

Kerstin Wittmann 
Beratungsstellenleiterin 
Untere Zahlbacher Str. 18 
55131 Mainz

☎ 06131 3330888
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Uffstumber-Sitzung  
mit 111 eigenen Aktiven

Als eine der letzten Fastnachtsbastionen, die ihre Veranstaltungen aus-
schließlich mit eigenen Aktiven bestreiten, zeigte sich das CKV – Die Uffstum-
ber einmal mehr in Bestform. Sitzungspräsident Michael Hohenadel leitete 
die Sitzung mit dem passenden Vers „Wer hier obbe steht, ist ohne Strunz, en 
Uffstumber, ääner von uns“, gefolgt von der alles entscheidenden Frage für das 
Auditorium „Habt ihr Lust uff Fassenacht?“ ein. 

Und die Uffstumber lieferten, sei es tänzerisch mit dem CKV-Ballett als 
blutrünstig, schaurig-schöne Vampire (Leitung: Lisa Schlosser), den CKV 
Dancing Queens als farbenfrohe Fastnachtsclowns (Leitung Miriam Lautz), den 
CKV Tanzperlen als originelle „Aufziehpuppen“ (Leitung: Justyna Kilian), dem 
TMS Fastnachtsballett als Drachen (Leitung: Beate Gerhardt, Melanie Hüwel), 
die sogar zeitweise im Schwarzlicht zum Mitklatschen animierten oder dem 
Männerballett Body in Motion BIM, das in Bretzenum spukende Geister von 
Geisterjägern neutralisieren lässt. 

Bei den Rednern setzten die Uffstumber auf politisch-literarische feinst 
geschliffene Fastnacht mit ihrer Symbolfigur, dem Uffstumber Dr. Stefan 
Regner, Jürgen Meißner und Michael Hohenadel als Entrümpler mit Mülltonne 
und dem Refrain-Hit „Ab in die Tonne“. Die Beiträge sicherten sich stehende 
Ovationen. Ausgeteilt wurde ausgewogen an alle politischen Parteien, wobei 
die Extremen im Fokus standen. „Esel“ Andreas Kranke bebilderte mit „I-AH“ 
und „Hehaho“, warum die Regierung einen Goldesel benötigt, in der Koko-
lores-Sparte brillierte Andrea Ewald als „Mutter, derer ihr Kinner ausgezoge 
sind“ mit ihrer Tochter Ilka. Die Allstars präsentierten gekonnt ein kleines 
Theaterspiel in der Kneipe „Zum Schobbe“ mit Vertelsbutze, 05-Begeisterter, 
Junggesellinnen-Verabschiedungs-Gruppe, “Wolle Handkäs kaufe“-Handkäs-
händler und anderen wunderbar getroffenen Charakteren. Schlussredner Horst 
Wann tourte als Rentner nach Corona durch die Kneipen, sehr zum Mißfallen 
seiner Frau. Walter Koch und Caro Weyell duellierten sich als Schönheitsköni-
ginnen. 

Gesanglich debütierten Walter Koch und Leo Endres mit Zeltlager-Lager-
feuerromantik, Stina Brandt animierte mit eigenen Kompositionen, DDD 
(Wolfgang Beck, Christian Labonté, Andreas Kranke) sangen vom Meenzer Rad 
und unrealistischen Erwartungen, und die KapellMainzer (Christopher Ludwig 
und Thorsten Ranzenberger) rockten wie Derwische so richtig uffrichtisch die 
stehende Narrhalla und bestritten auch das Finale einer rundum gelungenen 
Sitzung.� Michael Hohenadel

Schnattergänsjer wieder in 
Bretzenheim 

Am 25.01.2024 war es soweit, und die Schnattergänsjer rockten nach vier 
Jahren Coronapause die TSG-Halle. Wortwörtlich rockten die Schnattergänsjer 
mit ihrer Gänsjerhymne und neuem Gewand das Publikum. Mit Jeanswesten 
und Aufnähern zeigen die Gänsjer, dass sie während Corona nicht geschlafen 
haben und ein mitreißendes Programm präsentieren können. 

Durch die Sitzung führte wieder Sitzungspräsidentin Anna Kusche-Schlömer. 
Sie wurde zwischendurch super von Eva Müller und Uschi Mulzer vertreten. 
Gleichberechtigung und ein kritischer Blick auf die AfD waren im Protokoll von 
Anna Kusche-Schlömer präsent. Auch Pfarrer Daniel Kretsch zeigte sich kritisch, 
dabei durfte das Befürworten der Gendersprache als Chancengleichheit nicht 
fehlen. Andrea Others war erstmals mit einem wortgewitzten Vortrag zum 
Thema Beauty-Wahn dabei. Ebenso durften die Gänsjer Jens Baumgärtner von 
den Brunnebutzern als Apotheker begrüßen. Nach Jahrzehnten müssen sich die 
Bretzenheimer Fastnachter nun dankbar von Hiltrud Fuhrmann verabschieden. 
Sie hielt ihren letzten Vortrag. Damit wird ein wichtiger Meilenstein der Sitzung 
fehlen. Den Abschluss der Sitzung machte Reni Beck, die mit einigen Hits den 
Saal zum Mitgrölen und OB Haase auf der Bühne zum Tanzen brachte. 

Natürlich durfte 
auch in diesem Jahr 
der Gänsjer-Tratsch 
mit allem Wissens-
werten aus dem Ort 
nicht fehlen, super 
dargebracht von den 
vier Gänsjern Stefa-
nie Treffert, Ursula 
Krämer, Doris Schmitt 
und Christina John. 
Als weiteres Eigen-
gewächs zeigten die 
Watschelz in diesem 
Jahr einen hervorra-
genden Cowboy-Tanz 
mit selbstgebastelten 
Steckenpferden. 

Das Jakobiner-Män-
nerballett zeigte einen 
verzaubernden Tanz zu 1001 Nacht. Das CKV-Ballett brachte den Saal bei 
ihrem Vampirtanz zum Mitfiebern. Auch das BIM vom CKV versetzte das 
Publikum als Ghostbusters ordentlich in Bewegung. Den Saal zum Staunen 
brachten die Mainzer Klinikathleten wieder mit ihren akrobatischen Leistungen 
als Bodyguards. 

Musikalisch konnte Dieter Meisenzahl als Thermomix die Frauen mitreißen, 
und die Zippelkappe schlossen die Sitzung bei einem grandiosen Finale ab. Die 
Schnattergänsjer zeigten, dass sie Frauenfastnacht in Mainz machen können. 
Viele begeisterte Besucherinnen verließen die TSG-Halle.

� Anna Kusche-Schlömer

Die blutrünstig, schaurig-schönen Vampire des CKV-Balletts� Foto: Olaf Wolf

Das große Finale der Schnattergänsjer-Sitzung 2024� Foto: Eva Müller
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Bestattungsinstitut

Koppold-Betz
55128 Mainz-Bretzenheim

Zaybachstraße 26
Telefon 0 61 31 / 3 47 51

– Jederzeit erreichbar –

Erledigung aller Formalitäten
Inh. Dipl. Ing. H. Keyhanfar · Tel. 06131/2172880 · Mobil: 0172/6139210

Garten- & Landschaftsbau

Neuanlage · Umgestalten · Gartenpflege
Pflaster- u. Steinarbeiten · Holzarbeiten u. Zaunbau aller Art 

Fällarbeiten · Rollrasen · Pflege vom Garten u. Ganzjahrespflege

POPULUS
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Fastnachtlicher Kultur-Austausch  
im „Kreppel-Café“  
für ukrainische Flüchtlinge

Alle Jahre wieder … Am 28. Januar war wieder der Bär los in der Flücht-
lingsunterkunft in der Wilhelm-Quetsch-Straße (WQS). Auf Einladung der 
Flüchtlingshilfe der Philippus-Gemeinde gaben sich viele der Bretzenheimer 
Narren ein Stelldichein zu einem echten Kultur-Austausch speziell für die ukrai-
nischen Bewohner der WQS, wie schon im letzten Jahr.

Claudia Siebner, unsere Ortsvorsteherin, Helferin der Philippus-Flücht-
lingshilfe und aktive und begeisternde „Närrin“, hatte wiederum ein tolles 
Programm zusammengestellt, durch das sie mit Humor und ansteckender 
Begeisterung führte. Es war das „Who’s Who“ der Bretzenheimer Fastnacht 
dabei, diesmal sogar mit Mainzer Carneval Club (MCC)-Verstärkung. 

Die Bewohner der WQS erwarteten uns bereits mit sichtlicher Vorfreude und 
machten schon bei den ersten Schunkelliedern mit. Der Musikzug der Jakobiner 
unter der Leitung von Kevin Klotz wurde dann bereits mit Beifall begrüßt und 
revanchierte sich mit seinen prägnanten Rhythmen, bis die Wände wackelten. 
Danach waren die jungen und dennoch hoch-artistischen CKV-Tanzperlen unter 
der Leitung von Justyna Kilian ein weiterer Hochgenuss. Das Marienborner 
„Urgestein“ Karl-Heinz Warken brachte mit seiner humorvollen Betrachtung 
des „alten Majeborn“ eine gelungene Mischung „Polit-Kokolores“ in die ver-
sammelte Zuhörerschaft. Die nachfolgende „Musik DDD“ von Andreas Kranke 
und Wolfgang Beck mit bewegenden wie hinreißenden Liedern hatte es leicht 
zu begeistern, und aus manchem lachenden ukrainischen Mund hörte man den 
Refrain. Das gleiche galt für „Handkäs mit de Trömmelcher“ von Greedi und 
Bleedi, Andrea Ewald und Michael Hohenadel. Im Handumdrehen konnten sie 
die wunderbare Stimmung vertiefen. Als Höhepunkt konnten wir dann einen 
Gast des MCC begrüßen, Anja Leukert, die eine fantastische politische Rede 
als „Meenzer Freiheitsmädsche“ hielt. Den absoluten Kokolores-Höhepunkt 
setzte wiederum „Specki“ Manfred Lippold mit seiner Figaro-Pantomime – der 
Wolfgang Siebner „zum Opfer fiel“.

Von Anfang an und mit zunehmender Begeisterung machten die Ukrainer 
mit, ob beim Schunkeln, später auch beim Singen – denn Fastnacht in Bret-
zenheim war jetzt schon zum zweiten Mal ansteckend. Die beliebtesten Lied-
texte waren vorher übersetzt und verteilt worden, ebenso wie der Vortrag des 
„Meenzer Freiheitsmädsche“. Zudem stand Nataliya Hammer vom Deutsch-Uk-
rainischen Verein jederzeit zum Übersetzen zur Verfügung.

Die Mainzer Fastnacht zeigte sich wie im letzten Jahr von ihrer besten Seite. 
Fröhlich, weltoffen, ansteckend, politisch auf den Punkt gebracht, mit offenen 
Armen für unsere Mitmenschen, die hierher fliehen mussten. Anja Leukert 
brachte es mit ihren Schlusszeilen auf den Punkt: „Die Meenzer Fassnacht steht 
voll und ganz für Frieden, Freiheit, Toleranz!“

Zahllose Bilder und Selfies mit den Aktiven und ein innig gesungenes „Määnz 
bleibt Määnz“ und „Ole Fiesta“ als gemeinsame Schlussnummer waren der 
schönste Dank, den wir von unseren ukrainischen Gästen bekommen konnten.
�Dr. Benno Ganser, Flüchtlingshilfe der Philippus-Gemeinde Mainz-Bretzenheim

Bretzenheimer Fastnachtsumzug 2024
Mit einem bunten Spektakel aus Musik, Tanz und fantasievollen Kostümen 

zog am 11.02., dem Fastnachtssonntag, der diesjährige Umzug durch die Stra-
ßen von Bretzenheim. Unter dem Motto „Straßenfastnacht ist der Hit—ganz 
Bretzenum macht mit“ versammelten sich tausende von Zuschauern entlang 
der Strecke, um das fröhliche Treiben zu verfolgen.

Der Umzug startete pünktlich um 14:11 Uhr auf dem Parkplatz an der IGS 
im Südring und schlängelte sich durch die malerischen Gassen des Stadtteils. 
Angeführt von den Brezelhoheiten im Cabrio folgten ihnen zahlreiche Musik-
züge, Fußgruppen und prachtvolle Motivwagen, die mit viel Liebe zum Detail 
gestaltet waren.

Ein Highlight waren die „Meenzer Nodequetscher“, die „Tonschiddeler“ und 
„Die Lerchen“, die mit ihrer mitreißenden Musik die Zuschauer zum Tanzen ani-
mierten. Ebenso beeindruckend war die Heinrich-Mumbächer-Schule, die mit 
zwei Gruppen, Umweltengel und eine Bläserklasse, vertreten war. Die Vielfalt 
der Teilnehmer spiegelte sich auch in den verschiedenen Motiven wider: von der 
Mombacher Prinzengarde über kreative Darstellungen wie die „Bretzenheimer 
Kräuterküche“ bis hin zu thematisch gestalteten Gruppen wie „Die Mainzel-
männchen“ der KiTa Holunderweg war für jeden Geschmack etwas dabei.

Höhepunkte waren die Gruppen und Komiteewagen der Bretzenheimer 
Fastnachtsvereine „Die Jakobiner“, des CKV „Die Uffstumber“ und die schmu-
cke Fußgruppe von „Die Schnattergänsjer“. Außerdem liefen mit die Hexen-
gruppe, die Landfrauen, TSG, Alte-Herren Fußball und die TSG Handball, die 
Feuerwehr, das TMS-Ballett und die Bretzenheimer Fastnachtsfreunde, etliche 
Privatgruppen und eine Vielzahl an Bretzenheimer Kindergärten.

Besonders zu erwähnen sind auch die zahlreichen Spenden, die die Organi-
satoren dank der großzügigen Unterstützung der Bretzenheimer Bürger und 
lokaler Unternehmen erhalten haben. Diese trugen maßgeblich dazu bei, die 
Kosten für Musikzüge, Versicherungen und weitere Ausgaben zu decken.

Die Bretzenheimer Straßenfastnacht e.V. und das gesamte Orga-Team, 
bestehend aus zwölf engagierten Personen unter der Leitung von Zugmarschall 
Hermann Ziegler, können auf einen erfolgreichen Fastnachtsumzug zurück-
blicken. Mit Vorfreude schauen sie bereits auf die kommende Kampagne und 
laden alle Interessierten herzlich ein, auch im nächsten Jahr wieder Teil dieses 
farbenfrohen Spektakels zu sein.

Für weitere Informationen zur Teilnahme oder Spendenmöglichkeiten steht 
das Orga-Team gerne zur Verfügung.� Hiltrud Fuhrmann

AUS DEN VEREINEN

� Foto: Andrea Hohenadel

� Foto: Die Jakobiner
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AUS DER JUGENDARBEIT

JuB’s-Programm Osterferien 2024
Hallo liebe JuB’s BesucherInnen! Wir 

laden euch herzlich ein, unser Jugendzen-
trum auch in den Ferien zu besuchen. Die 
Ferienzeit in der Jugendarbeit wird dieses 
Jahr von vielen Feiertagen bestimmt, an 
denen wir leider geschlossen haben. An den restlichen Tagen bieten wir für 
euch wieder ein umfangreiches Ferienprogramm an, bei dem hoffentlich für 
jede/n etwas dabei ist!

Unser Programm
•	�� Montag, 25.03.2024, 16.30-19.00 Uhr:  

Kinoabend (ab 6 Jahren) – kostenfrei, keine Anmeldung
•	�� Montag, 25.03.2024, 19.30-22.00 Uhr:  

Kinoabend (ab 12 Jahren) – kostenfrei, keine Anmeldung
•	� Dienstag, 26.03.2024, 15.00-20.00 Uhr:  

Tischtennisturnier (ab 6 Jahren) – kostenfrei, keine Anmeldung
•	� Mittwoch, 27.03.2024, 15.00-17.00 Uhr:  

Let‘s Spray –Metallschränke im JuB‘s besprayen  
(ab 12 Jahren) – Kosten 2 €, Anmeldung per Mail

•	� Donnerstag, 28.03.2024, 15.00-20.00 Uhr:  
Pide kochen (ab 8 Jahren) – Kosten 1 €, Anmeldung per Mail

•	� Dienstag, 02.04.2024, 14.30-19.00 Uhr:  
Schlag den Betreuer („Schlag den Raab“) (ab 6 Jahren) –  
kostenfrei, keine Anmeldung

Zusätzlich haben wir für euch zwei regelmäßige Gruppen auf die Beine 
gestellt, die zum einen Garten- und Umweltbegeisterte ansprechen soll und 
zum anderen Kinder und Jugendliche zu unserem neuen Pen and Paper-Projekt 
einlädt. 

Unsere üblichen Öffnungszeiten:
•	 Montag	� 14.00-19.00 Uhr	 von 6 bis 27 Jahren 

19.00-20.50 Uhr	 von 13 bis 27 Jahren
•	 Dienstag	� 14.00-19.00 Uhr	 von 6 bis 27 Jahren 

19.00-20.50 Uhr	 von 13 bis 27 Jahren
•	 Mittwoch	� 14.00-19.00 Uhr	 von 6 bis 27 Jahren 

19.00-20.50 Uhr	 von 13 bis 27 Jahren
•	 Donnerstag	� Kindertag: 

13.00-18.50 Uhr	 von 6 bis 12 Jahren
•	 Freitag	� Jugendtag: 

14.00-20.50 Uhr	 von 13 bis 27 Jahren

Wir freuen uns auf euer Kommen!
Für das JuB’s-Team: Christian Becker

Diese und weitere Schätze erwarten dich:

unbefristete Beschäftigung 
  Vergütung nach TV-L SuE 8b
  kleine Gruppen und feste Arbeitszeiten

Gestalte Zukunft mit: Für unsere kleinen Piratinnen 
und Piraten der integrativen Kita und Krippe 
HOPPETOSSE in Mainz-Bretzenheim suchen wir 
engagierte und zuverlässige pädagogische Fachkräfte. 
Unsere Besatzung freut sich schon auf dich! 

Komm an Bord!

Pädagogische Fachkräfte

Mehr Infos und Stellenangebote: 
www.koerperbehinderte-mainz.de/stellen

RZ_Stellenanzeigen_Hoppetosse_AZ_230107.indd   2RZ_Stellenanzeigen_Hoppetosse_AZ_230107.indd   2 04.01.23   12:2704.01.23   12:27
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Umweltengel der HMS  
beim Fastnachtsumzug

Im Jahr 2023 haben wir uns an der Heinrich-Mumbächer-Schule (HMS) auf 
den Weg gemacht und sind als Netzwerk Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
(BNE)-Schule zertifiziert worden (siehe Artikel KURIER 361 vom Mai 2023).

Bei unserem großen Sommerfest im Juni des letzten Jahres hat sich jede 
unserer damals 17 Schulklassen mit einem der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele 
beschäftigt und „ihr“ Ziel so aufbereitet, dass es für die Festbesucher ver-
ständlich und, als Mitmachaktion, erlebbar wurde. Auch der von den Kindern 
abgestimmte Name unseres Schulmaskottchens, des Gartenschläfers Freddy, 
wurde bei dieser Gelegenheit feierlich bekannt gegeben. 

Mittlerweile haben wir die Bildung für nachhaltige Entwicklung fest in unse-
rem Schulalltag verankert.

Ein Wildbienengarten auf dem oberen Schulhof ist in der konkreten Planung, 
und es finden in den Klassen Workshops zu Themen wie gesunde Ernährung, 
Lebensmittelverschwendung oder Müllvermeidung statt.

Zudem haben wir die Dreck-weg-Monate eingeführt, so dass jede Klasse 
nach einem festen Plan einmal einen Dreck-weg-Tag auf dem Schulgelände, 
aber auch in Bretzenheimer Parks und auf den Spielplätzen durchführt.

Von unseren Aktivitäten inspiriert fiel auch die Entscheidung für das Motto 
zur Teilnahme am diesjährigen Bretzenheimer Fastnachtsumzug:

Wer die Welt schön sauber hält 
der ist doch der wahre Held. 
Als Umweltengel ganz in blau 
ruft die HMS HELAU!
 Als Umweltengel haben unsere Eltern, Kinder und Kollegen, vor allem aber 

wieder die Kinder unserer Bläserklasse unter der Leitung unseres Kollegen Tho-
mas Delzeith, den Bretzenheimer Umzug gerockt. Wie bereits im vergangenen 
Jahr durfte sich die Bläserklasse im Nachgang über eine anerkennende, groß-
zügige Spende der Interessengemeinschaft Bretzenheimer Straßenfastnacht 
e.V. freuen. Natürlich kamen, ganz nachhaltig, beim Kostümbasteln die blauen 
Decken aus der letzten Kampagne noch einmal zum Einsatz.

 � Valerie Osmenda

Eine Jüdin im Iran –  
Erfahrungen, wie Dialog gelingen kann

Kerstin Bub hat sich im Sommer mit 76 Jahren mit dem Rucksack in den 
Iran aufgemacht. Sie wollte dieses alte Kulturland einfach aus erster Erfahrung 
erleben. Sie hat dabei faszinierende und ermutigende Erfahrungen gemacht. 
Und darüber wird sie in unserer Philippus-Gemeinde am 21.03.2024 ab 19:30 
Uhr erzählen.

Kerstin Bub ist ein akti-
ves Mitglied der jüdischen 
Gemeinde in Mainz, u.a. 
auch aktiv im Maimon-
ides jüdisch-muslimischen 
Bildungswerk. Maimonides 
war einer der wichtigsten 
jüdischen Philosophen im 
arabischen Al Andalus in 
Cordoba. Kerstin hat letztes 
Jahr fünf Wochen nur mit 
Rucksack den Iran bereist 
und hat jede Menge hochin-
teressanter Erlebnisse und 
Bilder mitgebracht – die so 
gar nicht in die politische 
Klischee-Welt passen mögen, und die in dem hasserfüllten Konflikt im Nahen 
Osten Hoffnung geben können. Es wird mit Sicherheit ein hochinteressanter 
Abend werden!� Dr. Benno Ganser

AUS DEN RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN AUS DEN SCHULEN

Die Bläserklasse rockt den Fastnachtsumzug� Foto: Michael Steinmetz

Baumpflege  Sturmschäden-Beseitigung
Spezialfällungen  Baumwurzelentfernung

Inhaber: Karsten Stoepel

Essenheimer Straße 134
55128 Mainz

mail@ks-baumpflege.de
www.ks-baumpflege.de

facebook.com/ks.baumpflege

Tel.: 0 6131/720 9476
Fax: 0 6131/720 95 08

Goldschmiede
Workshops
Trauringe

 

 
 

 

 
 
 

üb er75Jahre 

Putz-, Stuck-, Maler-, Tapezierarbeiten 
Trockenausbau   Bodenverlegung 

Fassadenrenovierung   Kreative Oberflächen 
 

0 61 31 / 3 49 51    
August-Horch-Str. 4 A    55129 Mainz 

 
www.baudekoration-nonnenmacher.de 

 

nonnenmacher.baudekoration 
 

seit 1948

über 75 Jahre
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Schulschachmeisterschaften an der HMS
Am Samstag, dem 17.02.2024, wurden an der Heinrich-Mumbächer-Schule 

(HMS) erstmals die Rheinhessischen Schulschachmeisterschaften ausgerichtet. 
Ursprünglich wurde auf der Grundlage der Anmeldezahlen des letzten Jahres, 
da waren es 75 Spieler, geplant – dann wurden die Organisatoren, recht kurz-
fristig, mit der überwältigenden Zahl von 150 gemeldeten Spielern konfron-
tiert. Auch hier durfte sich die Schule wieder auf das unglaubliche Engagement 
ihrer Eltern verlassen. Sie haben beim Auf- und Abbau geholfen, weit über die 
Zeit ihrer geplanten Schichten hinaus Brötchen geschmiert, Kuchen und Chili 
verkauft und Spieler und Besucher betreut. 

 Die HMS konnte fünf Mannschaften melden. Bereits im letzten Schuljahr 
gab es freitags eine Schach-AG, die von Herrn Ueck vom Förderverein organi-
siert und von Herrn Regis von der Schachabteilung des Sportvereins Vorwärts 
Orient Mainz e.V. betreut wurde. Seit diesem Schuljahr gibt es mittwochs ein 
großes Schachangebot für unsere Ganztagskinder und freitags weiterhin die 
AG für die Halbtagskinder. 

Alle Teilnehmer an der Meisterschaft haben sich souverän geschlagen. 
Die erste Mannschaft, bestehend aus Eric, Azariah, Marin und Vito (alle 4. 
Schuljahr) erzielte bei der Wertung der 16 Grundschulmannschaften unter der 
Leitung von Herrn Regis den 3. Platz und hat sich damit sogar für die Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaften am 16. März in Bendorf qualifiziert. Herzlichen 
Glückwunsch zu dieser Leistung!

� Text und Bild: Valerie Osmenda

30 Willigis-Schüler im ZMO
Da sitzen sie, 30 Jungen einer 9. Klasse des Willigis Gymnasiums im ZMO 

und hören aufmerksam zu: Was ist der ZMO und was will er, das erklärt der 
Geschäftsführer des ZMO, Amadeus Sardon.

Sie jedenfalls wollen heute helfen, sie haben quasi einen sozialen Tag, 
begleitet von zwei Lehrkräften. Den ZMO habe man ihnen empfohlen. Kaum 
hat Amadeus Sardon den ersten Punkt des von ihm vorbereiteten Einsatz-
plans vorgetragen, schon heben sich 5 Hände. Ja, das machen sie, Flyer im 
Ort austeilen, Schränke und sonstiges Mobiliar auseinandernehmen und das 
sperrige Zeug transportieren, in dem noch einzurichtenden Raum für die 
ZMO-Kreativkurse für Kinder wieder zusammenbauen, Tische und Stühle hin- 
und hertragen etc..

Sie schälen in der ZMO-Küche Gemüse, helfen unter Anleitung von Irina Wirt 
beim Einpflanzen von großen Pflanzen und kleinen Blumenzwiebeln nebst 
Erneuerung der Erde. Und endlich sind genug Leute da, um die kartonweise 
angesammelten Tischdecken aus dem Geschirr- und Gerätegeschäft (GuG) nach 
Größe und Qualität zu sortieren. Die Leiterin des GuG , Angelika Wohmann, 
ist hochzufrieden. Desgleichen Marina Balzer, zuständig für das größte der 
Secondhandangebote im ZMO-Haupthaus, und die Kollegen von der Spenden
annahme. Hier bauen die Jungen einen neuen Transportwagen zusammen 
und helfen Kleiderspenden sortieren. Der Transportwagen wird auch dem 
Buchstabensalon zugute kommen. Die Vorsitzende des ZMO scherzt: „Gute 
Vorbereitungen für die Ehe.“

Unter betriebsamem Arbeiten und der Freude am sinnvollen Mittun vergeht 
der Vormittag schnell und es ist auch noch Zeit, sich mit einem Text von Jutta 
Hager zum Thema Remigration zu befassen (siehe Leserbrief von ihr in diesem 
KURIER). Warum sie sich durch dieses Ansinnen beleidigt fühlen, als Verein und 
als Person, erklärt Jutta Hager. Die Jungen verstehen. Sie haben auch ihren 
ethischen Kodex mitgebracht.

Beide sind sich einig, Schüler und Lehrkräfte und der ZMO: Diesen Besuch 
wiederholen wir.� Jutta Hager

AUS DEN SCHULEN

3. Platz und Qualifikation geschafft: Glückwunsch an Eric, Azariah, Marin, Vito und Trainer Georg Regis
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Alle CO2-Emissionen (ca. 1 t), die in der Prozesskette unvermeidlich entstanden 
sind, werden über anerkannte Klimaschutzprojekte finanziell ausgeglichen.

Weberstraße 17 · 55130 Mainz · 0 61 31/9 82 84-0 · info@druckerei-schwalm.de · www.druckerei-schwalm.de

Wir drucken den BRETZENHEIMER KURIER Klimaneutral

Jetzt klimaneutral drucken - 

https://de.freepik.com/fotos/hintergrund · Hintergrund Foto erstellt von wirestock
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Neueröffnung einer hochmodernen Wohlfühlpraxis  
für Physio- und Ergotherapie in Mainz Bretzenheim –  

zugelassen für alle Kassen

Mainz Bretzenheim – Die Praxis 
„MOMENTUM im HELIX“, öffnete 
die Türen für Patient*innen bereits 
im Februar 2024. Sie bietet auf ca. 
1000 Quadratmetern eine hoch-
moderne Einrichtung erstklassiger 
physiotherapeutischer Versorgung.

Seit der Gründung im Jahr 2017 
im renommierten DRK-Schmerz-
Zentrum Mainz, einer der größten 
Schmerzkliniken Europas, hat sich 
das Team durch enge Zusammen-
arbeit mit Spezialisten vor Ort auf 
die Behandlung von Schmerzen al-
ler Art spezialisiert und kontinuier-
lich weiterentwickelt. 

Im Jahr 2021 wurde das Momentum 
im VITANUM in Mainz Bretzenheim 
gegründet, eine Praxis mit orthopä-
dischem Schwerpunkt. 

Aufgrund steigender Nachfrage und 
innovativer Visionen entstand nun 
die Praxis MOMENTUM im HELIX. 
Diese steht für zukunftsweisende 
Entwicklung in der Welt der Phy-
siotherapie, wo Patient*innen und 
Mitarbeitende in einer unterstüt-
zenden und inspirierenden Um-
gebung gleichermaßen ihr volles 
Potential entfalten und weiterent-
wickeln können. Durch innovative 
Behandlungsansätze und moderns-
te Technologien wird hier nicht nur 
die Genesung der Patient*innen 
gefördert, sondern auch das pro-
fessionelle Wachstum der Mitarbei-
tenden ermöglicht. 

Die Praxis zeichnet sich durch die 
Integration modernster Technolo-
gien sowie einen großen Gesund-
heitstrainingsbereich mit funktio-
neller Abteilung aus. Das Konzept 
umfasst ein- bis dreistufige Pro-
gramme, die sich bewährt haben, 
um individuelle und nachhaltige 
Gesundheitsziele zu erreichen:

1.  Einzeltherapie für einen per-
sönlichen Start,

2.  Krankengymnastik am Gerät 
für vertiefte Trainingserfah-
rung und 

3.  Gruppen-Krankengymnastik 
für anhaltende Fortschritte.

Besonders profitieren Patient*innen 
von der Einführung der Analyse-
möglichkeiten mit dem Checkpoint 
von Cardioscan und den hochmo-
dernen medizinischen Trainingsge-
räten. Dies ermöglicht eine präzise 
physische Untersuchung der Kör-
perzusammensetzung, Muskelkraft, 
des Stoffwechsels und der Fitness.

Diese Untersuchung richtet sich 
an Patient*innen, die ein besseres 
Verständnis ihres Körpers erlan-
gen möchten und ermöglicht The-
rapeut*innen noch individuellere 
zielorientierte Behandlungspläne zu 
erstellen. 

Die Ergebnisse sowie der indivi-
duelle Gesundheitstrainings-Plan 
können den Patient*innen in einer 

kostenlosen Gesundheits-App bei 
Indikation zur Verfügung gestellt 
werden. Die App ist mit den Aus-
dauergeräten der Praxis kompatibel, 
sodass die Intensität des Trainings 
stets dem tagesaktuellem individu-
ellen Herzfrequenzbereich des Pa-
tienten angepasst werden kann. 

Die enge Kooperation mit zuwei-
senden Ärzt*innen ist ein wesent-
licher Bestandteil des Behandlungs-
ansatzes, bei Bedarf erhält dieser 
einen detaillierten Bericht mit allen 
Messergebnissen. Diese umfassen-
den Informationen ermöglichen es 
Ärzt*innen, bei Auffälligkeiten di-
rekt weiterführende Untersuchun-
gen oder Therapien einzuleiten.

Darüber hinaus hat sich die Praxis 
auf weitere Konzepte im Bereiche 
Onkologie, Gynäkologie und Diabe-
tologie sowie Gruppentherapie spe-
zialisiert.

Die Neueröffnung dieser Praxis 
markiert einen bedeutenden Mei-
lenstein in der Gesundheitsversor-
gung in Mainz und wird zweifellos 
eine transformative Wirkung auf die 
Physiotherapiebranche haben.

Für weitere Informationen oder 
Terminvereinbarungen besuchen 
Sie bitte die Website oder kontak-
tieren Sie das Team unter den an-
gegebenen Kontaktdaten.

Kontakt: Momentum im Helix - Praxis für Physio- und Ergotherapie
Adresse: Haifa Allee 16 · Mainz · Telefon: 06131 600 99 66 

E-Mail: info@momentum-helix-mainz.physio · Website: https://www.momentum-helix-mainz.physio
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Internationaler Artenschutz im 
Naturtreff 

Vielleicht hat sie der ein oder andere im Ort entdeckt, die farbenfrohen Foto-
grafien von Insekten, Kleintieren und Blumen. Die Nachhaltigkeitsinitiative 
(NiB) hat damit auf den Tag des internationalen Artenschutzes aufmerksam 
gemacht, der am Sonntag, dem 03.03.2024 stattfand. Die Gruppe organisierte 
am Naturtreff, In der Klauer/Am Ostergraben, bei schönem Wetter eine Frei-
luftveranstaltung und stellte dort alle 24 Aufnahmen aus Fauna und Flora von 
Karlheinz Endres, Maren Goschke und Gisela Wolff aus. 

Sie bildeten den Rahmen für eine fröhliche, informative und vielseitige Akti-
on. Das Programm bestand aus spannenden und kuriosen Insektengeschichten, 
vorgelesen von Karlheinz Endres (Naturschaugarten Lindenmühle), Wissens-
wertem über Nisthilfen mit Dennis Michel und einem kreativem Bastelangebot 
von Andrea Oppacher-Friedrich, NiB. Wildbienenbotschafterin Maren Goschke 
vom BUND gab Interessantes zu Wildbienen an die Besucher weiter und eine 
Grafik über den Zusammenhang zwischen Fleischkonsum und Insektensterben 
von der Illustratorin Bettina Nutz zeigte einen weiteren Aspekt der Thematik 
auf. 

Kaffee und Kuchen sorgten an dem schönen Ort zudem für gute Stimmung. 
Zu sehen waren die Bilder bis zum 15.03.2024. � Bettina Nutz

NiB Aktuell
•	 �In dem von der NiB gepachteten Garten im Wildgrabental wurden mehrere 

Nistkästen für Meisen, Baumläufer und Zaunkönig aufgehängt. Die Kästen 
sind eine Spende vom NABU.

•	� Zudem bekamen sowohl der Naturtreff als auch der Garten im Wildgraben-
tal insgesamt drei Exemplare der seltenen Wildrose „Rosa sherardii“ von der 
Grünen Schule der Universität Mainz geschenkt. Es handelt sich aufgrund 
ihrer Seltenheit um eine sogenannte „Verantwortungsart“. Wir freuen uns 
sehr darüber!

•	� Am 25. April findet wieder von 18 - 20:30 Uhr ein Kleidertausch-Basar in St. 
Bernhard statt. Dieses Mal geht es um Frühjahrs- und Sommerkleidung. 

•	� Pflanzenbasar im Gemeinschaftsgarten Naturtreff In der Klauer (vor dem 
Ostergraben-Spielplatz): Sonntag, den 5. Mai von 14 – 17 Uhr ein Pflan-
zenbasar für alle. Es darf getauscht, verschenkt und verkauft werden. Keine 
Standgebühr. Hauptsächlich geht es um selbstgezogene Gemüsepflänzchen, 
aber auch alle anderen Pflanzen sind möglich.

•	� Auch ein Flick- und Stopfabend findet am 09.04.2024 wieder statt. Bei 
Interesse bitte melden: nachhaltiges-bretzenheim@posteo.de

� Andrea Oppacher-Friedrich /Eva Müller-Shah

Ein erfolgreicher Dreck-weg-Tag für 
eine nachhaltige Zukunft 

Am zweiten März-Wochenende machten lokale Gruppen, aber auch viele 
einzelne Teilnehmende den Dreck-weg-Tag auch in Mainz-Bretzenheim zu 
einem vollen Erfolg, indem sie Böschungen, Wiesen und Straßen von Müll 
befreiten.

Um dem alljährlichen Dreck-weg-Tag mehr Aufmerksamkeit zu verschaf-
fen und mehr sammelnde Gruppen zu mobilisieren, hatte die NiB in diesem 
Jahr zusätzlich eine Müll-Spenden-Rallye angeboten: Die Müll sammelnden 
Bretzenheimer Gruppen konnten sich Sponsoren suchen, welche ihnen pro 
gesammeltem Müllsack einen festen Betrag spendeten. Mit den gesammelten 
Spenden will die NiB Landwirte bei ökologischen Maßnahmen, etwa dem Anle-
gen von Blühstreifen, unterstützen.

Wir freuen uns außerordentlich über das Engagement vieler teilnehmenden 
Gruppen. So sammelten zum Beispiel die Koala-Klasse der Heinrich-Mumbä-
cher-Schule, Klassen der Grundschule an den Römersteinen in Mainz-Zahlbach 
sowie Mainz 05 und andere im Rahmen der anschließenden Junior-Dreck-
weg-Woche. Die TSG Bretzenheim konnte insgesamt 12 Säcke mit Müll füllen. 
Auch von der Ahmadiyya-Gemeinde war eine große Gruppe vor Ort und half, 
unseren Stadtteil sauberer zu machen. Daneben gab es noch viele weitere 
Engagierte.

Einen besonderen Fokus wurde dieses Jahr auf das Sammeln von Zigaret-
tenkippen gelegt: Es kamen innerhalb von kurzer Zeit etwa 5000 Stück zusam-
men! Was vielen Raucherinnen und Rauchern nicht bewusst ist: Zigarettenfilter 
enthalten tausende schädliche Stoffe. Sie vergiften die Böden, schaden den 
Tieren und kontaminieren 40-60 Liter Grundwasser. Hochgerechnet haben die 
gesammelten Kippen also das Potential, 250.000 l Grundwasser zu vergiften!

An dieser Stelle noch ein ganz großes Dankeschön an alle Engagierten!
� Sarah Bauer

Feier zum Tag des Internationalen Artenschutzes im Naturtreff� Foto: Kristina Rogoß

TSG Bretzenheim� Foto: C. Brachetti

HMS, Koala-Klasse� Foto: A. Schick

NACHHALTIGKEITSINITIATIVE BRETZENHEIM (NiB)
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Unentdeckte Schätze: „Brezelquadrate“
Wer hätte vor zwei Jahren gedacht, was sich aus einem Brezelfest-Besuch 

eines langjährigen Bretzenheim-Bewohners entwickelt?
Es war eine glückliche Fügung, als Manfred Stoll den Stand vom Förderverein 

Schönes Mainz-Bretzenheim beim Brezelfest 2022 besuchte und uns ansprach. 
Ein älterer Herr, vor etlichen Jahren aus dem Hunsrück zugezogen und inzwi-
schen im Herzen von Bretzenheim beheimatet, zog aus seiner Tasche eine Hül-
le, in der sich Fotoabzüge befanden. Er zeigte uns wunderbare und einzigartige 
Fotografien von Bretzenheim durch seine ganz eigenen Blickwinkel. Schnell 
entwickelte sich zwischen uns ein Gespräch über schöne Orte und lohnende 
Ansichten von Bretzenheim. Uns war sofort klar, dass wir mit ihm zusammen 
etwas aus seinen Fotografien entwickeln müssen.

In den folgenden Monaten haben wir uns mehrfach mit Herrn Stoll zusam-
mengesetzt und seinen unermesslichen Fundus an Bildern bestaunt, fasziniert 
seinen Gedichten gelauscht und uns sehr gefreut, solch einen bislang unent-
deckten Schatz in Bretzenheim gefunden zu haben.

Die Bilder haben ihren eigenen Zauber. Mit seinem einmaligen Gespür für 
Motive, Farben, den richtigen Zeitpunkt für den Auslöser, dem Spiel von Licht 
und Schatten macht Herr Stoll bei seinen Spaziergängen durch Bretzenheim 
unverwechselbare Aufnahmen von unserem schönen Ort.

Wir haben einen Teil seiner Bilder gesichtet, sortiert, gescannt und daraus 
unsere sogenannten Brezelquadrate entwickelt – Fotoabzüge vom Bretzen-
heimer Manfred Stoll, aufgezogen auf quadratische Holzfaserplatten zum 
Aufstellen oder Aufhängen. Diese Fotoquadrate haben wir erstmals auf dem 
Brezelfest 2023 präsentiert und zum Verkauf angeboten. Sie fanden großen 
Zuspruch und können weiterhin bei uns bestellt werden: �  
www.schoenes-mainz-bretzenheim.de/Brezelquadrat

Langfristig planen wir mit Herrn Stoll eine Ausstellung mit seinen Fotografi-
en und Texten in Bretzenheim – passende Räumlichkeiten werden noch gesucht 
– sowie ein kleines Fotobuch mit dem Ziel, den unermesslichen Schatz einer 
breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Für die Unterstützung aller Bretzenheimerinnen und Bretzenheimer bedan-
ken wir uns herzlich und wünschen schöne Feiertage.

� Text und Bild: Kar-Hong Lau

88. Mainzer Fahrradbörse:  
Alte Ziegelei

Die nächste Fahrradbörse des Allgemeiner Deutscher Fahrrad Club e. V. 
(ADFC), KV Mainz-Bingen wird veranstaltet am Sonntag, 14. 04.2024 von 
10:30 Uhr bis 14:00 Uhr auf dem Gelände der Alten Ziegelei in 
Mainz-Bretzenheim. Die nunmehr 88. Mainzer Fahrradbörse bietet jedem 
die Möglichkeit des An- und Verkaufs sowie Tausches von gebrauchten Fahrrä-
dern, Fahrradteilen und -zubehör. Wer also ein gebrauchtes Fahrrad sucht oder 
als AnbieterIn – ausschließlich privat! – sein Fahrrad verkaufen möchte, ist 
hier genau richtig. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Auch für das leibliche 
Wohl ist mit Kaffee und Kuchen sowie Gegrilltem gesorgt.

Neben Informationen über die Vereinstätigkeiten und -ziele sowie die ver-
schiedenen Clubangebote bietet der ADFC die bewährte Fahrrad-Codierung 
an, die eine eindeutige, persönliche Kennzeichnung des eigenen Fahrrades und 
so einen hilfreichen Schutz vor Diebstahl ermöglicht. Hierzu sind ein gültiger 
Ausweis und nach Möglichkeit der Kaufbeleg mitzubringen.

Das Ziegeleigelände darf nur zum Auf- und Abladen befahren werden, 
AnbieterInnen können bereits eine halbe Stunde vorher ihre Angebote aufbau-
en. Kfz-Anreisende parken bitte auf dem Gelände der benachbarten Integrier-
ten Gesamtschule (IGS, Hans-Böckler-Straße 2).

Mehr Informationen unter www.mainz-bingen.adfc.de
� Wolfgang Stallmann

NACHBARSCHAFTNACHHALTIGKEIT

Jeden Freitag von 8 bis 13 Uhr  
auf dem Bretzenheimer Wochenmarkt

Für Ostern empfehlen wir:
frisches Lammfleisch aus Rheinhessen

Kalbfleisch  und Kalbsnierenbraten
gefüllter Spießbraten für Ihr Osterfest

Metzgerei Walz 
Suderstraße 5 · 55120 Mainz · Telefon 06131 / 22 77 71 
E-Mail: info@metzger-walz.de · www.metzger-walz.de

Wir wünschen Ihnen schöne Ostertage

Birgit Bärtsch
Rechtsanwältin
• Immobilienrecht
• Mietrecht
• Baurecht
• Vertragsrecht
Tel.: +49 6131 2493472
info@kanzleibaertsch.com
www.kanzleibaertsch.com
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Ein eingespieltes
Team

Bei einem anstehenden Neu-

bau, Umbau, Ausbau oder

einer Sanierung beraten wir

Sie gerne zu allen Einzelthe-

men ebenso wie zu einer Kom-

plettlösung für Ihr Projekt.

Weitere Partner-Fachbetriebe

aller Gewerke runden unser

Angebot ab. Rufen Sie uns an! 
Schönbornstr. 7a � 55116 Mainz

� 06131-224407 � 06131-223693
www.gruenewald-system-elektrik.de

Enkeltrick, „falsche Polizei“, 
Schockanruf
Polizei: „Legen Sie auf!“

Ältere Menschen geraten immer wieder ins Visier von Betrügern, da sie auf 
Grund Ihrer Hilfsbereitschaft, Gutgläubigkeit und oft Einsamkeit positiv auf 
Telefonanrufe reagieren und sich leicht in ein Gespräch verwickeln lassen.

Der Anrufer gibt dann vor, z.B. der Enkel/die Enkelin zu sein, klagt über 
eine Notlage und bittet um finanzielle Hilfe. Dies kann ein Wohnungskauf 
sein, wozu plötzlich einige tausend Euro fehlen, da unerwartet Gebühren etc. 
entstanden seien. 

Da es sich bei einem Wohnungskauf um etwas Positives handelt, möchten 
die Großeltern natürlich gerne helfen. In der Folge schickt der vermeintliche 
Enkel einen Abholer oder eine Abholerin vorbei, die das Geld in seinem Namen 
in Empfang nehmen, um es ihm angeblich zu überbringen.

Nachdem man einige Tage nichts mehr von dem „Enkel“ hört, wird dann 
telefonisch bei diesem nachgefragt und der richtige Enkel fällt aus allen Wol-
ken, da er nie um Geld gebeten hat. 

Eine weitere Masche ist der Anruf eines „falschen Polizeibeamten“, 
der nach Nennung eines fiktiven Namens, Dienstgrades und einer Dienststelle 
mitteilt, dass soeben in der Nachbarschaft eingebrochen worden sei. Der Polizei 
sei es gelungen, das Täterfahrzeug zu stoppen und zwei Tatverdächte festzu-
nehmen, aber zwei Personen seien zu Fuß geflüchtet. Nun gäbe es eindeutige 
Hinweise darauf, dass der Angerufene das nächste Opfer hätte werden sollen. 

Diese Aussage versetzt die vermeintlichen Opfer zunächst unter Stress und 
man bekommt Angst vor einem drohenden Einbruch.

Der falsche Polizeibeamte schlägt nun vor, alle Wertgegenstände in einen 
Koffer oder eine Tasche zu packen und einen Zivilbeamten vorbeizuschicken, 
um die Wertgegenstände in Empfang zu nehmen. Die persönlichen Sachen 
sollen dann auf der Dienststelle verwahrt werden, bis die Gefahr vorüber ist.

Nach meist telefonischer Rückfrage bei der Polizei Tage später, ob man die 
Sachen wieder abholen könne, wird dem Anrufer durch die richtige Polizei mit-
geteilt, dass es sich leider um eine Betrugsmasche gehandelt hat. Die Polizei 
würde niemals auf diese Weise Wertgegenstände bei den Bürgern 
zu Hause abholen oder dies so am Telefon mitteilen.

Die perfideste aller derzeit aktuellen Betrugsmaschen ist der Schockanruf, 
bei dem sich ein angeblicher Amtsträger (meist Polizist) meldet, um mitzutei-
len, dass z.B. die Tochter einen tödlichen Verkehrsunfall verursacht hat und sie 
auf Grund der Schwere des Unfalles in U-Haft muss. Im Hintergrund weint jetzt 
eine junge Frau so verzerrt und um Hilfe flehend, dass die Mehrheit der Opfer 
fest davon ausgeht, dass es sich tatsächlich um die eigene Tochter handelt, die 
sich in dieser ausweglosen Situation befindet und verzweifelt scheint. 

In dem Moment, wo der Stresslevel der angerufenen Person am höchsten ist, 
wird dann die vermeintlich rettende „Lösung“ in Form einer Kautionszahlung 
angeboten.

NACHBARSCHAFT

Diese wird zeitlich exakt terminiert, und als Übergabeörtlichkeit kann hier 
ein Gebäude, wie ein Gericht, eine Polizeidienststelle oder eine Klinik benutzt 
werden, obwohl der Täter mit dieser Örtlichkeit überhaupt nicht in Verbindung 
steht!

Die Opfer werden am Telefon bereits instruiert, wie sie sich auf der Bank 
beim Geldabholen verhalten sollen, und weiterhin am Telefon gehalten, um 
einen Rückruf bei den richtigen Verwandten oder der Polizei zu verhindern. 

Nach erfolgter Geldübergabe kommt es in der Regel zu Erklärungen, dass 
man die Tochter noch braucht und diese sich nach der Entlassung zur Abholung 
telefonisch melden wird. Hierzu kommt es dann nicht und der Betrug fliegt auf.

Die Polizei geht von einer hohen Dunkelziffer aus, da sich die Opfer schämen 
und völlig entsetzt sind, dass Ihnen so etwas angetan wurde. Sie haben oft hart 
gearbeitet, bescheiden gelebt und sich vielleicht selbst kaum etwas gegönnt 
und haben durch den Betrug all Ihr Hab und Gut verloren. 

Aus Angst vor Vorwürfen durch die Angehörigen, Verwandten und Bekann-
ten schweigen viele Opfer und leiden still. 

Bei den Betrügern handelt es sich meist um Banden, welche professionell, 
arbeitsteilig und straff organisiert z.T. aus dem Ausland agieren. Die im 
Telefondisplay angezeigte Rufnummer kann von den Tätern beliebig generiert 
werden und sagt nichts über deren tatsächlichen Aufenthaltsort aus! 

Die Polizei rät in solchen Fällen: LEGEN SIE AUF!! 
Mit jeder Minute, die Sie am Telefon bleiben, um höflich zu sein, 

Rückfragen zu stellen, Fangfragen zu platzieren oder Diskussionen 
über die richtige Identität des Anrufers zu führen, steigt die Gefahr, 
dass der Täter sie doch noch „einfängt“ und Sie aus dem Gespräch 
nicht mehr rauskommen.

Schützen Sie sich selbst– LEGEN SIE AUF!!
Um weitere Informationen zu aktuellen Betrugsmaschen zu erhalten, besu-

chen Sie gerne einen Präventionsvortrag Ihrer Polizei. 
� Eva Koch
� Polizeipräsidium Mainz, Zentrale Prävention

Ihr italienischer 
Feinkostladen in Bretzenheim

  Salami aus der Toskana
  Weine und Öle
  und vieles mehr, direkt vom Hersteller
  Präsentkörbe

Rathausstraße 1, 55128 Mainz 
Tel.: 0 61 31 / 30 78 307 
www.die-ecke-da-mario.de

NEU: 

Espresso, 

Cappuccino 

Latte Macchiato 

vor Ort
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Dickes B geht  
ins zweite Jahr:  
Termine

Bei Wein & Spundekäs miteinander ins Gespräch kommen, neue Leute ken-
nenlernen oder alte Bretzenheimer Bekannte treffen – mit unserem „Offenen 
Hof“ haben wir vom „Dicken B“ im letzten Jahr ein immer beliebteres Format 
geschaffen. 

Umso mehr freut es uns, dass sich auch in diesem Jahr BretzenheimerInnen 
gefunden haben, die ihren privaten Hof/Garten an einem Freitagabend öff-
nen, um das Miteinander in unserem Ort zu fördern.

Von Mitte April bis mindestens Oktober laden wir einmal monatlich zum 
„Offenen Hof“ ein. Getränke, Weine von wechselnden, lokalen Weingütern und 
Snacks bieten wir auf Spendenbasis an und haben auch die eine oder andere 
kulinarische oder auch musikalische Überraschung in petto.

Ihr habt Lust, dabei zu sein? Meldet euch gern per Mail an info@dickes-b.net 
an. Mit der Anmeldebestätigung erhaltet ihr die Adresse des jeweiligen Hofes 
und ggfs. weitere Informationen.
Unsere Termine 2024, jeweils freitags von 18 bis 22 Uhr: 
12.04. | 03.05. | 21.06. | 26.07. | 30.08. | 20.09. | 11.10.

Du bist/ihr seid Musiker und könntet euch vorstellen, solch einen Abend, 
ohne viel Technikbedarf, musikalisch zu umrahmen? Nehmt gern einfach per 
Mail-Kontakt mit uns auf und wir schauen, ob‘s passt!

Es freut sich auf alte Bekannte und neue Gesichter das Team vom Dicken B.
� Steffi Kahn

3. große ZMO-Auktion:  
Sachspenden erbeten

Die ZMO-Auktion 2023 war wie ihre Vorgängerin sehr erfolgreich, so erfolg-
reich, dass Jutta Hager, 1. Vorsitzende des ZMO, sofort entschied: “Das machen 
wir wieder!“ Zusätzlich feiert der ZMO im Herbst 2024 ein großes Jubiläum.

Daher ruft der ZMO alle BretzenheimerInnen auf, die Keller, Dachböden und 
Wohnzimmer- und andere Schränke nach nicht mehr benötigten „Schätzen“ 
durchzusehen und sie für einen guten Zweck zu spenden. Bilder, Instrumente, 
Porzellan und „Curiosa“, Besonderheiten mit Seltenheitswert und vieles mehr, 
das neue Besitzer sucht, sind herzlich willkommen.  

Der Erlös 2023 ging an den Herausgeber des Bretzenheimer KURIER, 
BRETZENHEIM gestalten e.V., zum Erhalt der Bretzenheimer Stadtteilzeitung 
(siehe Bild der Scheckübergabe). Der Erlös der 2024er Auktion wird an noch zu 
bestimmende unterstützungswürdige Empfänger in Bretzenheim gehen.

Die Auktion wird wieder von Peter Krawietz, unserem vormaligen Kultur-
dezernenten, durchgeführt, von dessen Performance als Auktionator berichtet 
werden kann: „Er redet über das zu versteigernde Gut so interessant, witzig 
– und lange, bis sich Käufer finden.“ Besonders interessant wurde es 2023 
immer dann, wenn es ein Bietergefecht gab. Hoher Unterhaltungswert für eine 
gute Tat!

Die Spenden können zu den bekannten Zeiten mit dem Hinweis „Auktion“ 
beim ZMO abgegeben werden: Karl-Zörgiebel-Straße 2 in Bretzenheim. 

Der ZMO dankt für die Unterstützung.� Jutta Hager

Mach dein FSJ
#FSJohanniter

Du möchtest nach der Schule erstmal
...was Praktisches machen?
...was mit Menschen?
...in Ruhe herausfinden, was du willst?
...und dabei dein eigenes Geld verdienen?

Mach dein Freiwilliges Soziales Jahr bei 
den Johannitern in Mainz!
Mehr unter www.fsj-mainz.de

JUHRheinhessen
Johanniter_Rheinhessen

Amadeus Sardon, Geschäftsführer des ZMO, und Jutta Hager, 1. Vorsitzende des Vereins, erfreuen 
mit dem Auktionsergebnis von 2630 Euro Monika Snela-Deschermaier, 1. Vorsitzende BRETZENHEIM 
gestalten, und Peter O. Claußen, Redaktionsleiter des KURIER (v. l.)� Foto: ZMO

Petra’s Frisörecke
Inhaberin Petra Kraft

Sehr geehrte Kundschaft, 

ab dem 01.04. bis 31.10.2024 sind wir 
von Mittwoch bis Samstag für Sie da.

Wir wünschen Ihnen  
Frohe Ostern!

Herzlichst Petra Kraft und Team

Wilhelmsstraße 3 · 55128 Mainz-Bretzenheim 
Telefon 0 61 31 / 8 38 38 08

Immobilien  
bewerten • vermitteln • verwalten 

Wir finden die LÖSUNGEN  
rund um Ihre IMMOBILIE!

Römhildt GmbH • 55128 Mainz – Südring 98  
 06131 2100583 •  0173 6705360 

immobilien-roemhildt@gmx.de • www.immobilienwerte.eu

Immobilien  
bewerten • vermitteln • verwalten 

Wir finden die LÖSUNGEN  
rund um Ihre IMMOBILIE!

Römhildt GmbH • 55128 Mainz – Südring 98  
 06131 2100583 •  0173 6705360 

immobilien-roemhildt@gmx.de • www.immobilienwerte.eu

Immobilien  
bewerten • vermitteln • verwalten 

Wir finden die LÖSUNGEN  
rund um Ihre IMMOBILIE!

Römhildt GmbH • 55128 Mainz – Südring 98  
 06131 2100583 •  0173 6705360 

immobilien-roemhildt@gmx.de • www.immobilienwerte.eu

Römhildt GmbH • 55128 Mainz • Südring 98 
01 73 / 6 70 53 60 · Tel. 0 61 31 / 2 10 05 83 

immobilien-roemhildt@gmx.de • www.immobilienwerte.eu

Daheim in Bretzenheim – 
umsorgt & barrierefrei

ETW, 7. OG, 85 m²; 3,5 ZKBLoggia, Lift, Klima, Pool, Stellpl., 
 Keller, 313.000 € – nur streichen + sofort einziehen

ETW, 15. OG, 85 m²; 3,5 ZKBLoggia, Lift, Pool, Stellpl.,  Keller, 
275.000 € – nur modernisieren zum Wohnglück

beide: Verbr. Ausweis Bauj. 1970, Endenergieverbr. 114 Kl. D, Gas
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KULTUR

Kultur im ZMO Mainz e.V.
Der ZMO lädt ein zu Kultur 

vom Feinsten. Der ZMO e.V. in 
Mainz-Bretzenheim hat sich seit 
über 50 Jahren der Integration, 
Versöhnung und fruchtbaren 
Zusammenarbeit verschiedener 
Kulturen verschrieben und ver-
anstaltet regelmäßig Konzerte, 
Lesungen und Ausstellungen 
– welches Medium eignet sich 
besser für Verständnis und Integ-
ration als das der Kunst? 

Der ZMO Mainz e.V. freut sich 
über Spenden. Veranstaltungsor-
te sind die Vereinsräumlichkeiten 
in der Karl-Zörgiebel-Straße 2 in Mainz-Bretzenheim.

Die Kultur-Termine im Überblick:
•	 �Ausstellung von Bisser Nai: Menschliche Ästhetik, 01.03. - 29.03.2024
•	 �Vernissage: 01.03.2024, 19 Uhr
•	 �Konzert: Mebus Weinig Duo: „Dualität“, 22.03.2024, 19 Uhr
•	 �Konzert (Swing im Vintage-Stil): Die Katzen, 05.04.2024, 19:00 Uhr
•	 �Ausstellung von Aljona Dergileva: Meine Heimatprovinz,  

13.04. - 04.05.2024
•	 �Vernissage: 13.04.2024, 19 Uhr
•	 �Konzert (Gypsy-Jazz): Mainouche, 19.04.2024, 19 Uhr
•	 �Lesung: Hildegard Bachmann: „Von allem ebbes“, 25.04.2024, 19 Uhr
•	 �Konzert: Trio Zwei plus eins, 26.04.2024, 19 Uhr
•	 �Lesung: DIWI und die Suche nach dem „Es“ – ein Märchen auch für 

Erwachsene, 02.05.2024, 15 Uhr
•	 �Konzert: Tatjana Charalgina mit Freunden, 03.05.2024, 19 Uhr
•	 �Ausstellung von Milen Tsakov: 10.05. - 07.06.2024, Vernissage: 

10.05.2024, 19 Uhr 
Künstlerische Einführung der Ausstellung durch Peter Krawietz. 

•	 �Konzert (Swing & Rock ń Roll): Jakkle, 12.05.2024, 19 Uhr

Lesung im ZMO: Peter Blum
Thomas Mann – ein Schwergewicht in der Literatur, in der geistig-politischen 

Auseinandersetzung überhaupt. Der Schauspieler Peter Blum hat sich den 
Zauberberg herausgesucht, Thomas Manns spätes Werk. 

 „Fülle des Wohllauts“ nennt er seine Lesung im ZMO. In der Tat hören wir 
die rauschhafte Begeisterung, mit der Hans Castorp der neuen Errungenschaft, 
dem Grammophon, lauscht. Er beschützt und behütet die Platten vor dem 
Missbrauch, dem Desinteresse und möglicher Beschädigung durch seine Mitpa-
tienten in dem Sanatorium, hoch über der Welt. Castorp begegnet in der Musik 
aller Couleur und Herkunft dem Großen und Wahren; seiner eigenen Seele. 
Seitenlang schildert das Thomas Mann.

Und dann der Bruch. Nach sieben Jahren in der Ebene angekommen, findet 
sich Castorp auf dem Schlachtfeld wieder. Und in der Tat, hier wird geschlachtet: 
der Mensch, die Liebe, das Schöne, kurz: alle Humanität, alle Ästhetik.

Kann er sie noch verteidigen, wenn er das letzte Lied, das das Grammophon 
hergab, sich verwundet mühsam vorwärts schleppend leise vor sich hin summt: 
„Am Brunnen vor dem Tore, da steht ein Lindenbaum…“ Hoffnung oder 
Abschied, eigener oder gesellschaftlicher – was ist das ?

Peter Blum rezitiert Thomas Manns subtilen, ausgefeilten Text mit einer 
adäquat modulierten Stimme, die alle Gedankenverästelungen verdeutlicht, 
den Zuhörer ergreifend, obwohl hier nirgendwo von einer fesselnden Handlung 
die Rede sein kann. Hier bewährt sich der Schauspieler. Dazu untermalen aus-
gesuchte Musikstücke die geschilderten Textpassagen.

Dass diese Lesung in dem besonderen Ambiente des ZMO-Buchstabensalons 
stattfindet, verleiht ihr nochmal eine besondere Harmonie von Text, Vortrag 
und Umgebung.� Jutta Hager

entra lverband Deutscher  und Osteuropäer

ZMO Mainz e.V. 
Karl-Zörgiebel-Straße 2, 55128 Mainz
Öffnungszeiten 
Mo-Fr: 11:00-18:00 Uhr 
Sa: 10:00-14:00 Uhr
Annahme von Sachspenden 
Mo-Fr:  11:00-16:00 Uhr 
Sa: 10:00-13:00 Uhr 
Termine online über www.zmo-mainz.de 
oder telefonisch Mo-Fr 11:00-15:00 Uhr
Telefon 
Spendenannahme:  (06131) 2176802 
Kleidung und mehr: (06131) 2176801 
Buchstabensalon: (06131) 7323307 
Geschirr und Gerät: (06131) 9322726

SECONDHAND-MARKT für  
Bekleidung, Hausrat, Geschirr, 
Bücher, Spiele, Medienträger und mehr

KULTURFORUM 
Ausstellungen, Konzerte,  
Lesungen, Theater und mehr

FREIZEIT 
Kurse und Workshops 
für Kinder und Erwachsene

INTEGRATIONSHILFE - Sprachtreff, 
Beratung in schwierigen Situationen

Mehr unter:

www. 
zmo- 
mainz.de

Auspuff . Bremsen
Stoßdämpfer . Kupplungen

Inspektionen . TÜV/AU

Hans-Böckler-Str. 103
Mainz-Bretzenheim

06131/82570

Wir machen Ihr Auto fit!

Glaserei & Fensterbau 
Kutzschbach GmbH

Wilhelmsstraße 46 · 55128 Mainz 
Telefon 0 61 31 / 3 47 41

info@fensterbau-kutzschbach.de 
www.fensterbau-kutzschbach.de

Foto: Hildegard Bachmann

Lesung im gemütlichen Ambiente des ZMO-Buchstabensalons� Foto: Helene Braun

Für die kostenfreien Kulturveranstaltungen im ZMO finden Sie alle Details 
im Internet unter www.zmo-mainz.de/kulturtermine/ 

Das Team des ZMO freut sich auf Ihr Kommen und Ihr Mitmachen. 
� Margret Johst
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BretzenheimerInnen stellen in den Ausgaben des KURIER ihre Lieblingsre-
zepte vor. Möchten Sie Ihr Lieblingsrezept hier vorstellen? Beim Foto können 
wir Sie unterstützen, wenn Sie möchten. Senden Sie bitte Ihr Rezept und mög-
lichst ein Foto an: redaktion@bretzenheim-gestalten.de 

Heute danken wir dem Landfrauenverein Mainz-Bretzenheim für zwei 
Rezepte: 

Hexentorte
Backen bei 200°C Ober-Unterhitze für 15 Minuten 
Zutaten sowohl für den 
hellen wie den dunklen Boden
•	� 3 Eier
•	� 100 g Zucker 
•	� 1 Päck. Vanillepudding/ 

1 Pck. Schokoladenpudding 
•	� ca. 100 g Mehl 
•	� 1 TL Backpulver 

Zubereitung
1.	�Für den hellen Teig die Eier mit dem Zucker so lange verrühren, bis ein 

dickflüssiger Teig entsteht (ca. 10 Minuten). Derzeit Puddingpulver in eine 
Schüssel geben und mit Mehl auffüllen, bis die beiden zusammen 100 g 
ergeben. Die Mischung und das Backpulver unter die Ei-Zuckermasse heben. 
Im heißen Backofen backen.

2.	�Für den dunklen Teig wie in Schritt 1 beschrieben vorgehen. Anstatt dem 
Vanillepudding Schokoladenpudding verwenden.

3.	�Den Pudding für die Buttercreme nach Anleitung kochen. Sofort nach dem 
Kochen mit Klarsichtfolie abdecken, damit sich keine Haut bildet. Abkühlen 
lassen. Am nächsten Tag die Butter cremig schlagen und den Pudding löffel-
weise unterrühren.

BRETZENHEIM TISCHT AUF

4.	�Die Böden jeweils zweimal in der 
Mitte durchschneiden, so dass 
letztlich 6 Böden vorhanden 
sind. Kuchenform um den ersten 
hellen Boden legen und mit 
Buttercreme bestreichen. Dann 
einen dunklen Boden auf die 
Creme setzen und ebenfalls mit 
Creme bestreichen. Das Prinzip 
fortsetzen bis alle Böden auf den untersten gestapelt wurden. Dann den 
Turm für eine Stunde kaltstellen.

5.	�Anschließend einen Teller auf den Turm setzen und mit einem Messer in Tel-
lergröße einen Kegel/Kuppel nach unten aus dem Turm schneiden. Diesen 
vorsichtig aus dem Kuchen heben, indem der Kegel/Kuppel auf den Teller 
umgedreht wird. Die runde Kegel-/Kuppelform im Inneren des Turms mit 
Buttercreme bestreichen und dann den Kegel/Kuppel wieder in den Kuchen 
setzen. Den Kuchen erneut eine Stunde kaltstellen.

6.	�Die Kuchenform lösen und zuletzt den gesamten Kuchen von außen mit der 
restlichen Buttercreme bestreichen.

Krebbel
ca. 50 Stück 
Zutaten 
•	� 2 Würfel Hefe 	 •	� ½ l Milch 
•	� 200 g Zucker 	 •	� 200 g Butter 
•	� 3 gestrichene TL Salz 	 •	� 4 ganze Eier 
•	� 8 Eigelb 	 •	� etwas Vanillezucker 
•	� 1,5 kg Mehl 	 •	� nach Belieben Rum und Zitronensaft 
•	 Außerdem: eine Friteuse und ggf. 2 kg Biskin, Zucker, Vanillezucker

Zubereitung
1.	�Die Hefe zerbröckeln und mit 100 

g Zucker, 200 ml lauwarmer Milch 
und etwas Mehl verrühren. Der Teig 
sollte die Konsistenz eines Pfannku-
chenteigs haben. Mit einem Geschirr-
handtuch abgedeckt an einem war-
men Ort für ca. 20 Min. gehen lassen.

2.	�Anschließend die zimmerwarme But-
ter sowie die restlichen Zutaten hinzugeben und den Teig so lange schlagen, 
bis es Blasen gibt. Nun den Teig für weitere 30 Min. gehen lassen.

3.	�Jetzt kann der Teig auf einer bemehlten Arbeitsfläche fingerdick ausgerollt 
werden. Mit einem Glas Kreise ausstechen und auf ein Brett legen. Anschlie-
ßend alle Teiglinge erneut mit einem Geschirrhandtuch abdecken und 
nochmals 45 Min. gehen lassen. 

4.	�Die Friteuse mit dem Biskin befüllen und auf 170°C erhitzen und die Teig-
linge vorsichtig in das Fett lassen. Von jeder Seite 2 ½ bis 3 Min. goldgelb 
backen. Danach auf Küchenpapier etwas abtropfen lassen. Sind die Krebbel 
ausgekühlt, können diese noch in einer Mischung aus Zucker und Vanillezu-
cker gewälzt werden.� Tanja Steigerwald

Zutaten  
für die Buttercreme
•	� 2 Päck. Vanillepuddingpulver 
•	� 120 g Zucker 
•	� 1 l Milch 
•	� 500 g Butter

PHYSIOTHERAPIE
OSTEOPATHIE

ERGOTHERAPIE
LOGOPÄDIE

PERSONAL TRAINING
SPORTPHYSIOTHERAPIE

REHA-SPORT
MASSAGE

Unsere Standorte
HÜFFELSHEIM

In der Liehwiese 20 · 55595 Hüffelsheim
+49 (0) 671 . 920 18 40

Öffnungszeiten: Mo., Di. & Do. 8 – 20 Uhr  
Mi. 8 – 13 Uhr, · Fr. 8 – 17 Uhr

JUNIORPRAXIS
Bosenheimer Str. 8 – 10 · 55543 Bad Kreuznach

+49 (0) 671 . 920 136 01
Öffnungszeiten: Mo., Di., – Do. 8 – 18 Uhr, 

Mi. 8 – 13 Uhr · Fr. 8 – 17 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

PRIVATPRAXIS AM MÜHLENTEICH
Kaiser-Wilhelm-Str. 4 · 55543 Bad Kreuznach

+49 (0) 671 . 428 51
Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8 – 20 Uhr

Fr. & Sa. 8 – 17 Uhr

REHA-SPORT
Planiger Str. 102 · 55543 Bad Kreuznach

+49 (0) 671 . 920 18 40
Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

PRAXIS AN DER SPORTANLAGE
Hans-Böckler Str. 7 · 55128 Mainz-Bretzenheim

+49 (0) 6131 . 732 88 22
Öffnungszeiten: Mo., Di., – Do. 8 – 20 Uhr, 

Mi. 8 – 13 Uhr · Fr. 8 – 17 Uhr

@bodyandsoul_group

@praxisbodysoul

01.12.
2023N

EU
ER

ÖFFNUNG

www.my-body-and-soul.de
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ATTRAKTIVE BAU- UND ABRISS-
GRUNDSTÜCKE IN MAINZER BEST- 
LAGEN ZUM KAUF GESUCHT! 
SELBSTVERSTÄNDLICH IN SERIÖSER 
ABWICKLUNG – ZUM HÖCHSTPREIS! 
SPRECHEN SIE UNS VERTRAUENS-
VOLL AN. WIR FREUEN UNS ÜBER 
IHREN ANRUF!

EBLING 
BAUPROJEKTE GMBH

TEL       06131 36 41 41   
MOBIL  0171 27 22 399
www.ebling-bauprojekte.de
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	 Gültige Anzeigenpreisliste vom 10.01.2024

DACH & RINNE
Reparatur und Dachsanierung GmbH

Friedrich-Koenig-Straße 23
55129 Mainz-Hechtsheim

info@dach-und-rinne-mainz.de
www.dach-und-rinne-mainz.de

Sprechen Sie uns an:

06131 / 555870

Flach- und Steildachsanierung
Terrassen, Balkone & Garagen
Dachrinne & Fallrohre
Dachreparaturen
Wärmedämmung
Photovoltaik

www.dachdecker-posselmann.de
info@dachdecker-posselmann.de

Steinbiedengasse 7
55128 Mainz
Tel.: 06131 . 34 767
Fax: 06131 . 36 95 00
Mobil: 0176 . 83 00 88 76

scan mich!

Dennis Sackmann
Dachdeckermeister

dengass
55128 Mainz
Tel.: 06131 . 34 767

Sackma
meister

se 7

Tel.: 06131 . 34 767

ann

Scan mich!

Leserreaktionen
Die Redaktion des KURIER freut sich über Ihre Reaktionen und Kommentare. 

Wenn Ihnen im KURIER oder in Bretzenheim etwas gefällt oder nicht gefällt, 
wenn Sie Vorschläge haben für Weiterentwicklung in unserem Stadtteil oder 
Fragen: Wir freuen uns sehr auf Ihren Beitrag. Wir drucken ihn zumeist auch 
ab, damit andere BretzenheimerInnen Ihren Standpunkt kennenlernen können 
– aber nur, wenn Sie Ihren Namen und Ihre Adresse (nicht nur E-Mail-Adresse) 
vermerkt haben und sich der Inhalt im rechtlichen und moralisch akzeptablen 
Rahmen hält. Anonyme Zuschriften werden wir nicht bearbeiten. Die LeserIn-
nenmeinung, die in den Leserreaktionen ausgedrückt wird, ist nicht notwendi-
gerweise die Meinung der Redaktion. � Peter O. Claußen, Redaktionsleitung

Warum ich mich beleidigt fühle
Massenweise ausweisen solle man Menschen mit Migrationshintergrund, 

massenweise sollen wir das tun, ich auch. 
Sagt wer? Wieso glaubt der, das von mir erwarten, verlangen zu können?
Der denkt, ich sei kein Humanist, keiner, der den Einzelfall prüft, keiner, 

der der Unschuldsvermutung folgt. Der hält mich für unfähig, zu unterscheiden 
zwischen Gut und Böse, zwischen arglistiger Täuschung und gerechtem Urteil. 
Der denkt, das merkte ich nicht einmal.

Der glaubt, ich wisse nichts, nichts über die unendliche Anstrengung, die es 
kostet, eine neue Heimat zu finden, nichts über den seelenfressenden Kummer, 
seine Heimat verlassen und Familie zurücklassen zu müssen. Der meint, ich 
sähe nicht die materielle und psychische Leistung zugezogener Menschen. Und 
von dem Wert interkulturellen Lebens wüsste ich auch nichts, denkt der.

Und auch, denkt der, ich würdigte nicht die Leistung von tausenden Men-
schen und von Institutionen um die Integration.

Dieser meint, ich wisse nichts von der Geschichte und von dem ethischen 
Grundsatz „Was du dem Geringsten meiner Brüder (wir fügen die Schwestern 
dazu) getan hast, das hast du mir getan.“ 

Dieser, der das von mir fordert, missachtet mich und meine Mitmenschen. 
Dieser meint, er könne aus mir einen marodierenden Mob machen, gesetzlich 
verbrämt.

Ich fühle mich beleidigt. Ich widerspreche.� Jutta Hager

Offensichtliches Desinteresse der Stadt Mainz an der 
Entschärfung eines Verkehrsbrennpunktes

Am 1. April 2022 fand in Anwesenheit der Ortsvorsteherin Claudia Sieb-
ner und unter reger Beteiligung zahlreicher Bürgerinnen und Bürger ein 
Ortstermin an der Kreuzung Albert-Stohr-/Hans-Böckler-Straße zum Thema 
„Verkehrssicherheit“ statt. 150 Menschen gaben an diesem Tag und in den 
folgenden Wochen ihre Unterschrift ab und bekräftigten damit die Forderung 
an die zuständigen Stellen der Stadt Mainz, für diesen Brennpunkt zeitnah ein 
Konzept zur Beruhigung des Verkehrs und Verbesserung der Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmer zu entwerfen. Über den Bretzenheimer Ortsbeirat wurde 
die Unterschriftensammlung mit Kommentaren und ersten Vorschlägen an das 
Verkehrsdezernat der Stadt Mainz gereicht. Im Protokoll der Ortsbeiratssitzung 
vom 14.09.2022 wird die Dringlichkeit eines allgemeinen Konzepts nochmals 
ausdrücklich erwähnt. Geschehen ist seitens der Stadt bis dato nichts. 

Auf mehrmaliges Nachfragen wurde von der Straßenverkehrsbehörde ent-
weder gar nicht oder mit großer Verzögerung – und dann lapidar und in höchs-
tem Maße unbefriedigend – geantwortet. Der mehrfach geäußerte Hinweis 
darauf, dass hier tagtäglich eine enorme Anzahl besonders Schutzbedürftiger 
– KiTa-Kinder, Schüler, Besucher der Bezirkssportanlage, Anlieger u.v.a.m. – 
unterwegs ist, wird schlicht und ergreifend ignoriert. Deutlicher kann die Stadt 
ihren Unwillen – oder ihre Unfähigkeit –, für diesen kritischen Knotenpunkt mit 
konzeptionellen Vorschlägen aufzuwarten, nicht zum Ausdruck bringen.

So bleiben zahlreiche Bretzenheimerinnen und Bretzenheimer, denen die 
Lösung dieses Problems eine Herzensangelegenheit ist, wohl auch weiterhin 
auf ihrem Anliegen sitzen. Man kann nur hoffen, dass es nicht erst zu einem 
schweren Zwischenfall kommen muss, um der Stadt ihre Verantwortung deut-
lich zur machen.� Ulrich Link

Telefon 0 61 31/36 37 86  ·  Abholung oder Hauslieferung 
Am Schleifweg 9  ·  55128 Mainz-Bretzenheim
Täglich, auch an Feiertagen, von 11 bis 14.30 + 17 bis 22 Uhr 
Samstags von 17 bis 22 Uhr

Montag ist Schnitzeltag 8,50 €
Ab sofort bei gutem Wetter öffnen wir für Sie 
unsere Sonnenterrasse
NEU! Wir freuen uns Ihnen unsere Hotelzimmer 
anzubieten, bitte kontaktieren Sie uns oder buchen 
Sie über booking.com

Pizzeria · Restaurant
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JETZT MITMACHEN

Was ist denn mit den Eiern passiert?

Wo in Bretzenheim befindet sich dieses Graffito? – Plus eine Frage außer-
halb des Wettbewerbs: Was soll es bedeuten?

Die Antwort mit Vor- und Nachnamen – und Alter, wenn du magst – bitte 
senden an: redaktion@bretzenheim-gestalten.de 

Die Namen der EinsenderInnen mit der 
richtigen Antwort veröffentlichen wir im 
nächsten KURIER so wie hier: Arjen Z. (6), 
Enno K. (6), Ursula B.-K. und Annette F. 
haben die richtige Antwort gewusst. 

Die richtige Antwort zum Rätsel im letzten 
KURIER: Das ist das Denkmal, das an die 
Eingemeindung von Bretzenheim nach Mainz 
im Jahre 1930 erinnern soll. Es steht in der 
Hans-Böckler-Straße nahe der Haltestelle St. 
Bernhard stadtauswärts an der Mauer zur 
IGS. Die Inschrift auf dem Monument lautet:

(linke Seite:) Bretzenheim in der Römer-
zeit Villa Brittanorum genannt. Im Jahre 752 
wurde der Ort in den Urkunden des Klosters 
Fulda erstmals erwähnt. Im 8. Jahrhundert 
Brittenheim sowie Britzenheim. Führt den 
heutigen Namen seit dem 13. Jahrhundert. 
Im Ortswappen ist eine Brezel dargestellt.

(rechte Seite:) Als Grund und Kirchenher-
ren sind fränkische Adlige sowie die Kloester 
Lorch und Fulda nachgewiesen. Vom Jahre 
1296 an die Äbtissinnen und der Konvent 

Dalheim. Die Bürger waren Leibeigene. Die Klosterherrschaft endete 1798. Am 
1.1.1930 wurde Bretzenheim zur Stadt Mainz eingemeindet. 

Herzlichen Glückwunsch – und vielen Dank fürs Mitmachen! 
� Peter O. Claußen

Finde die jeweils zwei zusammengehörenden Hälften der zerbrochenen Eierschalen.� Text und Illustration: Bettina Nutz

Eine kurze Frage zum Schluss an alle kleinen und großen LeserInnen

Wir danken Karin Braun für die Zusendung dieses Rätsels. Wer Ideen für das Rätsel habt, bitte eine Mail an die Redaktion des KURIER.
 � Foto: Karin Braun


